Die 


Telegramme der Danziger Zeitung. 

Rom, 28. Juli. (W. T.) In Torre Cajetani 
b Rom) fand am 23. Juli ein großes Un⸗ 
glück durch Blitzſchlag ſtatt. 36 Landleute flüchteten 
während eines ſehr heftigen Gewitters in ein Haus 
auf dem Felde. Der Blitz 
ein, tödtete 13 und verletzte 23 Perſonen. 

London, 28. Juli. (W. T.) Aus Chatham 

wird gemeldet, daß bei der eingeſtürzten Landungs⸗ 
brücke bisher keine Leiche gefunden iſt. Man hofft, 
daß alle Verunglückten gerettet ſind. 


Telegraphiſche Nachrichten der Danz. Ztg. 
Görlitz, 27. Juli. 
Moltke iſt heute hier eingetroffen und hat der Aus⸗ 
ſtellung einen längeren Beſuch abgeſtattet. 
Wien, 27. Juli. Der „Pol. Corr.“ 


zufolge 


wird der Miniſter v. Giers einen ſechs⸗ bis acht⸗ 


wöchentlichen Urlaub 
Franzensbad begeben. 
Rom, 27. Juli. Die „Politiſche Correſpondenz“ 


antreten und ſich zunächſt nach 


erfährt, das Miniſterium des Auswärtigen bereite 


den Entwurf zu einer Convention mit England 


vor, nach welcher der italieniſchen Flotte die gleichen 


Rechte eingeräumt werden ſollen, welche die engliſche 
Hy in der Ueberwachung des rothen Meeres be⸗ 
ufs Hintanhaltung des Sclavenhandels genießt. 


Politiſche Ueberſicht. 

Danzig, 28. Juli. 

Officiöſe Beklemmungen. i 
„Man verlangt ſeitens der Dfficiöfen“, äußerten 
wir uns geſtern, „die Nationalliberalen ſollen ſich 
ein für alle Mal von den Freiſinnigen trennen und 
ſich den Conſervativen ohne weiteres anſchließen.“ 
Die „Nordd 
unzweideutigen Beweis von dieſem Beſtreben; in 
einem langen, insbeſondere gegen die „Danziger 
Zeitung“ gerichteten Leitartikel müht ſie ſich 
ab, den von uns neulich erwähnten Ausführungen 


der nationalliberalen „Magd. Ztg.“ die Spitze 


abzubrechen, welche gegenüber der conſervativ⸗ 
clericalen Allianz beim Wahlkampfe „der Ein⸗ 
müthigkeit aller beſonnenen Liberalen“ das 
Wort redeten und welche wir als eine „erfreuliche 
Stimme“ bezeichnet hatten. Denn daß dieſe Aus⸗ 
führungen von einem anderen Geiſte beſeelt waren, 
als die in Hagen zum Ausdruck gekommenen, auf unbe⸗ 


dingtes Bekämpfen der Freiſinnigen und Anſchluß an 
die Conſervativen gerichteten Tendenzen der Herren 


Marquardſen, v. Heede, Enneccerus ꝛc., war kein 


Zweiſel. . d a 
Das gouvernementale Blatt iſt nun eifrig beſtrebt, 
in den Artikel der „Magdeb. Ztg.“ einen andern 
Sinn hineinzuinterpretiren; nun, wir werden ja 
Kom was die „Magdeb. Ztg.“ dazu jagt und ob 
ie ſich die Auslegungen gefallen läßt, die ihr von 
der „Nordd. Allg. Ztg.“ zugeſchoben werden. Wenn 
die letztere aber in ihrer Schlußfolgerung zu der Be⸗ 
hauptung gelangt, daß unter „beſonnenen“ Liberalen 
die Freiſinnigen nicht gemeint ſein könnten und auch 
nicht unter „nationalgeſinnten“, ſo iſt das eine 


Invective, auf die ein Wort zu erwidern wir unter 


unſerer Würde halten, ebenſo wie darauf, daß die 
„Berliner ehemals ſeceſſionſtiſche Preßmache ſofort 
nach dieſem Strohhalm gegriffen habe und die von 
ihr „geſtimmten“ Blätter veranlaßt hätte, ebenfalls 
dieſe Allianz der „beſonnenen“ Liberalen das Wort 
zu reden.“ Kehre doch das gouvernementale Blatt vor 
der eigenen Thür; es weiß, in der Wilhelmſtraße 
domicilirend, freilich damit gut Beſcheid, was 
zſtimmen“ laſſen, d. h. Verzicht auf eigene An⸗ 
ichten bedeutet. 


Große Sorge müſſen aber dem Blatte doch die 


gegen die Conſervativen gerichteten Aeußerungen 
des Magdeburger nationalliberalen Organs gemacht 
haben, denn es ſchreibt: 

Jedermann weiß, daß die hier bezeichneten Con⸗ 
ſervativen keineswegs die Conſervativen ſind, ſondern 
nur ein kleiner, ſich allerdings zuweilen in den Vorder⸗ 
grund drängender Theil derſelben. 


die Wähler unmöglich abhalten, einem Hand⸗in⸗Hand⸗ 


Gehen mit der Rechten überhaupt zuzuſtimmen. 


a Sener Beitum, & Asche täglich 
und bei allen Bel, Toftanfalten des 
0 


Kong daſelbſt dreimal 


Generalfeldmarſchall Graf 


. Allg. Ztg.“ liefert heute einen neuen 


1 90 ] Es kann alſo die 
„Stimmung“, von welcher die „Magdb. Ztg.“ ſprach, 


Das erſtere dürfte doch noch einigermaßen 


In⸗ und Auslandes angenommen. — 


zweifelhaft ſein, und das zweite anlangend, nun ſo 
iſt das eben der Herzenswunſch der Offizibſen; ob 
ihn aber alle 


zweifeln; nach wie vor hoffen wir, ſpeziell für 
unſere Provinz, auf ein einmüthiges Zuſammen⸗ 


nungen der „Nordd. Allg. Ztg.“ von einer 
„elerical⸗demokratiſchen entente cordiale“ wer⸗ 
den hier am allerwenigſten verfangen, wo man in 
dem Danziger clerical⸗conſervativen Bunde bei 
den Reichstagswahlen etwas ganz anderes ge 
ſehen hat. 


wir nicht an Sonderintereſſe der freiſinnigen Par⸗ 
tei gedacht haben, wenn wir die Stimme der „Magd. 
Ztg.“ eine erfreuliche nannten; wir haben lediglich 
das Geſammtintereſſe des Lib 
Aber welches darin beſteht, 
i 
vativen, gegen die Reaction. Die Phraſe: „wir hätten 


daß die wahren 


lich, wenn ſie meint, die Freiſinnigen hätten das 
nöthig. Warum hat man denn vor einer in ſo 
verzweifelter Lage befindlichen Partei ſolche Be⸗ 
lemmungen? 


orum, der „Denunciant“ 
von Paderborn wegen deſſen vielbeſprochenen 
Studienerlaſſes geweſen ſei. Das Verhalten der 
„Germania“ hätte gezeigt, daß der Denunciant im 


das clericale Blatt inſpiriren; 


2 


borner Erlaſſes bringen dürfen, als diejenige, welche 
ihn für eine adminiſtrative Maßregel hielten. 
Erſt die Intriguen, jo meint der römiſche Offizioſus, 
welche nunmehr die dem Biſchof Korum befreundeten 
intranſigenten Cardinäle einfädelten, erſt die Vor⸗ 


Majorität des heiligen Collegiums zuwiderlaufe, be⸗ 
wogen den Papſt, den Biſchof Drobe zu erſuchen, 
um des lieben Friedens willen ſeinen ß 35 - 
ziehen. „Alle anderen über dieſe Angelegenheit 
breiteten, dieſer nanderſetzung züwiderla 
Nachrichten ſind müßige oder boshafte Erfindungen. 


7 


wir müſſen daher die Verantwortlichkeit dafür dem 
Lafee Correſpondenten des „Hamb. Corr.“ über⸗ 
aſſen. 


Das „nationalliberale Centralblatt für die 
Rheinlande“, welches nicht, wie der „Hamb. 
Corr.“ meldete, zu erſcheinen aufgehört hat, aber 
allerdings ſeinen auf dem Hagener Parteitage als 
Cardinalfehler empfundenen 


einem bemerkenswerthen Artikel über die Eventualität 
eines Uebergangs Englands zum Schutzzoll folgender⸗ 
maßen: „Die „Nordd. Allg. Ztg.“ macht ſich über 
die Beſorgniſſe luſtig, welche in weiten Kreiſen 


Jen em der Engländer vomFreihandels⸗ 
yſtem 
worden ſind. Das Blatt witzelt allerlei über die In⸗ 
conſequenz, der ſich die Freihändler angeblich ſchuldig 
machen, indem ſie eine Störung des deutſchen Exports 
nach Großbritannien befürchten, während die Frei⸗ 
handelstheorie doch ſonſt davon ausgeht, daß das 


trage und das importirende Ausland (in dieſem 
Falle alſo Deutſchland) von der Zollerhöhung 
nichts verſpüre. Ob Inconſequenz oder nicht, eine 
Ablenkung der Engländer von den Frei⸗ 
handelsbahnen wäre ein 
Ereigniß, daß es einem deutſchen Blatte 


ationalliberalen auch erfüllen 
werden, erlauben wir uns nach wie vor zu be⸗ 


gehen aller beſonnenen Liberalen. Die Luftzeich⸗ 


Zum Schluſſe nur noch die Bemerkung, daß 


eralismus im Auge 
eralen einig zuſammenſtehen gegen die Conſer 


nach einem Strohhalm gegriffen“, hätte ſich ſomit die 
„Nordd. Allg. Ztg.“ erſparen können; fie irrt gründ⸗ 


Eine anſcheinend offiziös inſpirirte Correſpon⸗ 
denz des „Hamb. Corr.“ dus Rom erzählt, daß nicht 
der Biſchof von Eichſtädt, ſondern der von den 
Ae in Innsbruck erzogene Biſchof von Trier, 

des Biſchofs Drobe 


Einverſtändniß mit den „Größen“ gehandelt, welche 
gleichwohl wäre 
ſeitens Leo's XIII. dieſe Denunciation unbegchtet 
gelaſſen worden und nicht einmal die päpſtlichen 
Organe hätten eine andere Beurtheilung des Pader⸗ 


haltungen dieſer Eminenzen an den Papſt wegen 
ſeiner zu großen Toleranz, die dem Willen der 


Wie weit dieſe Darſtellung dem wahren Sach⸗ 
verhalte entſpricht, entzieht ſich unſerer Beurtheilung; 


„officiellen Partei⸗ 
charakter“ verloren zu haben ſcheint, äußert ſich in 


Deutſchlands durch die erſten Symptome eines 
zum Schutzzollſyſtem hervorgerufen 


Inland (in dieſem Falle alſo England) den Zoll 


ſo überaus 9 N 
ehr 
übel anſteht, geiſtreich ſein ſollende Scherze an 


2 Mal mit Ausnahme von Sonntag Abend und Montag früh. — Beſtellungen werden in der en 
Preis pro Quartal 4,50 &, dur ſerate 


die Poſt bezogen 5 & — 


er deren Naum 20 3. — Die „Danziger Zeitung vermittelt Inſertionsaufträge an alle auswärtigen Zeitungen zu Driginalpreiſen 


daß in den Kreiſen der Großinduſtriellen, 
üben verſucht, kein Verſtändniß für dieſe Art von 
frivoler Behandlung einer Frage vorhanden iſt, 
die für Deutſchland eine Lebensfrage erſten Ranges 
iſt. 11 Kreiſen erſcheint es herzlich gleichgiltig, 
ob Theorie und Praxis ſich decken. Sie halten ji 
nur an die Praxis allein, und dieſe wird leider 
den deutſchen freihändleriſchen Warnern 
nur allzubald Recht geben, wenn das vereinigte 
Königreich wirklich in die Reihe der Schutzzollſtaaten 
treten ſollte.“ 


Fragen in Uebereinſtimmun 
niſcher Großinduſtrieller zu ſtehen pflegt. 


Eine Meldung der „Politiſchen Correſpondenz“ 
Laufe des Sommers Gelegenheit bieten werde, eine 
Begegnung des Kaiſers von Rußland mit dem Kaiſer 
reichiſchen Gebietes zu veranſtalten. Zeit und & 
der Zuſammenkunft der beiden Kaiſer ſei noch nicht 
feſtgeſtellt. — 


wieder allſeitig ſtill geworden. 


f ſein, die Rumänen von deren bekannter Vorliebe 
ür alles Franzöſiſche 3 . 

Privatnachrichten zufolge hat dort neuerdings eine 
Rumänen, die ſich kürzlich zur Aufnahme in di 
franzöſiſchen Militärſchulen, insbeſondere in die 


ausnahmslos und ohne Angabe von Gründen 
zurückgewieſen. In der rumäniſchen Hauptſtadt 
glaubt man, und wohl mit Recht, darin eine Re⸗ 
blielich der franzöſiſchen Regierung wegen des augen⸗ 
blickli 
ſtreites erblicken zu müſſen, und man iſt dort nicht 
der Anſicht, daß derartige kleinliche Maßregeln dazu 
angethan ſeien, fördernd auf die ſchwebenden Zoll⸗ 
verhandlungen zurückzuwirken. 


in Paris der Empfang des chineſiſchen Geſandten 
Hſü⸗ching⸗cheng beim Sr 


erreichte. 
ob der Geſandte hervor, die ſchmerzlichen Um⸗ 


ft 
und China vorübergehend getrübt hätten, hätten die 


zögert. Jetzt aber, 
alten freundſchaftlichen Veziehungen wieder 


lichen Geſinnungen der Regierung Ausdruck zu geben. 
Der Geſandte ſchloß mit der Verſicherung, daß 


Frankreich und China zu ſichern. Der 
révy erwiderte, Frankreich könne ſich ebenſo wie 


barſchaft zwiſchen ihnen führen würden. 

Mit dieſem Empfange iſt auch formell der letzte 
Act der Wiederverſöhnung Frankreichs mit China 
geſchehen. Ob der Friede freilich ein dauerhafter 
iſt, wie der chineſiſche Geſandte hoffnungsvoll es 
ausſprach, muß abgewartet werden. Des Zünd⸗ 
ſtoffes liegt in Oſtaſien zur Zeit noch zu viel an⸗ 


auen könnte. 


zunehmen; dafür gedenkt man Kaſſala zu retten. 
Nach einem Londoner Telegramm machte geſtern 


rer 5 1 2 e 


Sn 


daſſelbe zu knüpfen. Man darf beſtimmt behaupten, 
auf welche die „N. A. Ztg.“ eine Wirkung auszu⸗ 


Dieſe Auslaſſungen find ſchon deshalb be⸗ J 
merkenswerth, weil das Blatt in wirthſchaftlichen 
mit einer Zahl rhei⸗ 


aus Petersburg beftätigt, daß die Anweſenheit des 
Kaiſers und der Kaiſerin von Rußland in Kiew im 


von Oeſterreich an irgend einem Punkte des 11 6 
rt 


Ueber die angeblich gleichfalls ge⸗ 
plante Drei⸗Kaiſerzuſammenkunft iſt es dagegen 


Die Franzoſen ſcheinen auf dem beſten Wege 
Ae ba zu heilen. Bukareſter 


franzöſiſche Maßregel böſes Blut gemacht. yunge | 
n die 


Marineſchule zu Breſt gemeldet hatten, wurden 
ſchwebenden franzöſiſch⸗rumäniſchen Zoll⸗ 


Geſtern fand, wie aus Paris telegraphirt wird, 


äſidenten Grévy ſtatt, bei 
welchem der erſtere ſein Beglaubigungsſchreiben 
überrei In ſeiner Anſprache an den Präſidenten 


ſtände, welche die Beziehungen zwiſchen Frankreich 


Ueberreichung des Beglaubigungsſchreibens ver⸗ 
wo der Friedensvertrag 1 5 i 
er⸗ 
geſtellt, habe die chineſiſche Regierung, von dem 
Wunſche beſeelt, ihre hohe Befriedigung darüber zu 
bezeugen, ihm, dem Geſandten befohlen, ſofort nach 
Paris zu gehen, um der Aufrichtigkeit der freundſchaft⸗ 


der Kaiſer von China den feſten Wunſch habe, 
einen dauerhaften und heilſamen Frieden zwiſchen 
Präsident 


China zu der Wiederherſtellung der früheren freunds | 
ſchaftlichen Beziehungen Glück wünſchen, die zum 
Vortheil beider Länder auch zu einer guten Nach⸗ 


een als daß man auf jene Zuverſicht felſenfeſt 


Eugland ſchickt ſich anſcheinend nun doch an, 
im Sudan etwas zu thun. Khartum zwar iſt und 
bleibt verloren, auch Dongola iſt jetzt nicht wieder⸗ 


Reer 


Abend ⸗Ausgabe. 


Ketterhagergaſſe 3 
koſten 1155 die Petitzeile 


— 


im Unterhauſe der Unterſtaatsſecretär Bourke die 
Mittheilung, „daß die eng Maßregeln treffe 
zum Entſatze von Kaſſala“. Kaſſala iſt bekanntlich 
diejenige faſt genau in der Mitte zwiſchen Khartum 
und Maſſaua liegende Feſtung, die ſich noch immer 
gegen die Rebellen gehalten und erſt kürzlich einen 


Sturm ſiegreich zurückgeſchlagen hat. as das 
für Maßregeln ſind, die ergriffen werden 
ſollen, hat Bourke freilich nicht verrathen. 


[Daß man mit engliſchen Truppen vorgehen 
will, erſcheint kaum wahrſcheinlich, da die nächſte 
engliſche Garniſon, Suakin, nun nur wenige 
engliſche Truppen birgt; es bleiben alſo die 
Italiener, die noch immer unthätig in Maſſaua 
liegen und jedenfalls ſofort den Vormarſch antreten 
könnten, falls eine entſprechende Vereinbarung 
s Rom und London erzielt worden iſt. Ein 
eichtes Stück Arbeit würde ein ſolcher Vormarſch 
nach dem mehr als 50 deutſche Meilen entfernten 
Kaſſala, in ſchwierigem Terrain und in der Gluth⸗ 
hitze des Sudanſommers jedenfalls nicht ſein. 
Mit auffälliger Hartnäckigkeit erhalten ſich dies⸗ 
mal die ſchon mehrfach erwähnten Gerüchte von 
dem Tode des Mahdi. Neuerdings hat General 
Grenfell nach Kairo telegraphirt, er habe eine neue 
Nachricht erhalten, welche den Tod des Mahdi be⸗ 
Binde: Khalif Abdullah habe die Nachfolgerſchaft 
des Mahdi angetreten. Trotzdem, ſind noch lange 
nicht alle Zweifel behoben. 


Deutſchland. h 

Berlin, 27. Juli. Bezüglich der Ein⸗ 
führung der Brodtaxen liegt Saß ebenſo wie 
in Bromberg (vergl. unſere Darſtellung des be⸗ 
züglichen Sachverhalts in der Abendausgabe vom 
vergangenen Freitag) die Sache auch im Kreiſe 
Lennep, wo vom 1. Auguſt an durch Polizei⸗Ver⸗ 
ordnungen die Brodtaxen allgemein eingeführt 
werden ſollen. Auch hier iſt die Anordnung des 
Bürgermeiſters auf die Initiative der Regierung zu 
Düſſeldorf zurückzuführen. Die Bäcker von Lenne 
haben bereits bei den Bürgermeiſtern ihren Proteſt 
eingebracht, die aber ihrerſeits die Verordnung nicht 
ſelbſtſtändig nen können. Auch hier wird 

die richterliche Entſcheidung angerufen werden 
müſſen und es iſt zu erwarten, daß auch in Düſſel⸗ 
dorf die Gerichte die Polizeiverordnung als nicht im 

Einklang mit $ 72 der Gewerbeordnung ſtehend er⸗ 
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klären werden. 1 

* In der Begleitung der kronprinzlichen 
Herrſchaften befinden ſich 22 Perſonen; von der 
unmittelbaren Umgebung Graf Seckendorff, Haupt⸗ 
mann v. Keſſel, die Ober⸗Gouvernante Fräulein 
v. Perpigng und Fräulein v. Gersdorf. Bis Baſel 
benutzen die hohen Reiſenden eigene Salonwagen, 
von da ab einen ſchweizeriſchen. Von Andermatt 
aus wird eine Fußtour über den St. Gott⸗ 
hard unternommen. Am 15. Auguſt kehrt der 
Kronprinz nach dem Neuen Palais zurück, die Kron⸗ 
prinzeſſin mit den Prinzeſſinnen begiebt ſich nach 
Ober⸗‚Italien. ; 

* Aus Wien wird berichtet: Der Beſuch des 
Prinzen Wilhelm von Preußen und ſeiner 
Gemahlin bei dem Kronprinzenpaare in Laxen⸗ 
burg wird erſt gegen den 22. September erwartet, 
um welche Zeit Kronprinzeſſin Stephanie bereits 
von Miramare zurückgekehrt ſein wird. Das Prinzen⸗ 
paar wird nicht, wie zuerſt gemeldet wurde, zu⸗ 
ſammen längere Zeit in Laxenburg weilen, ſondern 

rinz Wilhelm wird ſeine Gemahlin blos nach 
axenburg begleiten, dort ein bis zwei Tage ver⸗ 
weilen und dann auf Einladung des Kaiſers mit 
dem Kronprinzen Rudolf ſich zu den Hochwild⸗ 
jagden nach Steiermark begeben, während deſſen 
Gemahlin im alten Schloſſe Abſteigequartier nehmen 
und dort ſeine Rückkunft abwarten wird. 

Der bisherige deutſche General⸗Conſul in 
Zanzibar Gerhard Rohlfs wird einer Privatmel⸗ 
dung zufolge nächſten Freitag oder Sonnabend in 
Berlin eintreffen. 

* Die „Ehrenerklärungen“ für Herrn Stöcker 
werden ſeit ein Paar Wochen durch Sammlungen 
ergänzt zu einer „Ehrengabe“, welche der Berliner 
Stadtmiſſion zu Gute kommen Pin: Aber dieſe 
Verquickung eines an ſich vielleicht guten Zweckes 
mit der Perſönlichkeit eines Mannes, dem ſeine 
Val BES RE er ER TER ATTENTAT TTS EEE EI 
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Deutſchland hat mit vielem Glücke in ver⸗ 
ſchiedenen Städten eine Anzahl von Spezial⸗ 
Ausſtellungen veranſtaltet, die dem Beſucher einen 
ziemlich vollſtändigen Ueberblick über das gewähren, 


2 


was auf ganz beſtimmt umgrenztem techniſchem oder 


kunſtgewerblichem Gebiete geleiſtet wird. Wir er⸗ 
innern da nur an die großen Erfolge der Berliner 
iſcherei⸗, der Leder⸗ und der Papier⸗Ausſtellung. 
ürnberg hat den guten Gedanken gehabt, künſt⸗ 
leriſche Arbeiten aus Edelmetallen, Bronze, Kupfer ıc. 


aus dem ganzen Weltgebiete kunſtgewerblicher Pro⸗ 


duction zu vereinigen. Eine ſchönere Spezial⸗ 
Ausſtellung iſt kaum denkbar, denn das Ausſtellen 
verſtehen 


ſtreut und abgezogen durch andere Dinge, hier 


bequem genießen können. Die ganze Ausſtellung 


ewährt den Eindruck eines rieſigen Schmuck⸗ 
ſchreins, deſſen 1 5 man bewundert, 
Einzelſtücke meiſt a 


werden. 


Der bairiſche Kunſtgewerbeverein in Nürnberg, 


eine der tüchtigſten Verbindungen dieſer Art im ge 
ſammten deutſchen Reiche, hat dieſes Juwel unter 


den diesjährigen Ausſtellungen geſchaffen. Ein über⸗ 


aus günſtiger Platz, zu den alten Umwallungen ge⸗ 
hörend, ſteht ihm dazu frei zur Verfügung. Aus 


den Reſten des Gebäudes von der Baterifchen | 3 lebens 
Arbeiten von Criſtofle aus Paris, ſind vor dem 


Eingangsthore gelagert. Im Vorflur ſtehen rechts 
und links die Denkmäler des großen Kurfürſten und 
Friedrichs d. Gr. von Gladenbeck in Berlin ver⸗ 


Landesgewerbeausſtellung hat man ein Phantaſie⸗ 


ſchlößchen in quadratiſcher Form geſchaffen, 
das ſeine Front der Wallpromenade zu⸗ 
kehrt. Hinten ſenkt ſich der Boden ſteil in 


den ehemaligen Wallgraben hinab, der zu dem 


Die Edelmetallarbeiten im Nürnberg. i 


ie Nürnberger faft ebenſo gut wie die 
Münchener. Auf kleinem Raume werden hier Schätze 
vor uns aufgebaut, deren künſtleriſcher Werth den 
des edlen Stoffes weit überragt, die wir, nicht zer⸗ 


deſſen 
er nicht nur zum Anblick, 
ſondern auch zum Verkauf vor uns ausgebreitet 


veigendften Garten umgeſchaffen if. Den keſſel⸗ 
förmigen Grund füllt in der Mitte der blinkende 
Spiegel eines Weihers, aus dem ein Waſſerſtra 


leben, dem ſogar die kleine Gondel nicht fehlt. 


Grund; Giebel, Mauerwerk, Thurmſtümpfe, Reſte 
des mittelalterlichen Nürnberg, blicken von draußen 
1 in dieſen kleinen, lauſchigen Gartengrund, der 


Die Leſezimmer in dem einen Pavillon ſind geſchmückt 
mit chineſiſchen Cloiſons, mit einer rieſigen Leucht⸗ 
krone aus 
Stec bekannten Nürnberger Kunſtinduſtriellen 
e 
lichen hier die Technik der galvaniſchen Legirungen. 
Das andere gehört dem Vergnügen. Da wirthet in 


der apt bn il der vorzügliches Münchener 
verzapft, 

einer Muſikkapelle, da öffnet ſich das Kellergeſchoß 
des Ausſtellungshauſes zu einem kühlen halb⸗ 
dunklen Kneipraume, in dem Sedlmayrs Würz⸗ 
trank trefflich mundet. 0 
A und Veranden des Reſtaurants wie der 
kühle Keller dicht mit Menſchen gefüllt, aber auch 
während des 1 raſtet man hier gern, d 6 
leicht wirkt das Anſchauen von ſo viel Schönem und 
Intereſſantem, zwiſchen dem es keine Ruhepunkte, 
keine todten Momente giebt, abſpannend und 
ermüdend. Beginnen wir nun den Rundgang durch 
den quadratiſchen Bau. ö 
Zwei Löwen aus Kunſtguß, lebensvoll modellirt, 


kleinert, aber immer noch in ſtattlicher Größe aus⸗ 


aufrauſcht, den Schwäne und andere Ziervögel be⸗ 
Alte Bäume füllen ſchattenſpendend den lieblichen 
eute von allerlei Phantaſiebauten umgeben iſt. 


Metall, mit allerlei Imitationen des 


mann. Maſchinen und Apparate veranſchau⸗ 


Pavillons und offenen Hallen aus leichtem Holzhau 
ier 
da füllt der Kiosk ſich allabendlich mit 


Abends ſind Garten, 


denn ſehr 


N geführt. 
unjeres Kronprinzen entſtanden. Unmittelbar dahinter 


hl öffnet der „goldene Saal“ feine Pforten, ein Qua⸗ 
drat, das im Mittelpunkte des Ganzen liegt und 
rings von Galerien umgeben iſt, welche moderne 
Ausſtellungsſtücke enthalten. Dieſer goldene Saal 
iſt ein Meiſterſtück architektoniſcher Decorationskunſt, 


er überzeugt uns, daß ſelbſt nach Gedons Tode 
und ſtilvolle Räume zu ſchaffen vermögen. Die vier 
Rundbogenportale, die ſich in den vier Wänden 
öffnen, find mit ſchweren Gewinden von Blumen 
und Früchten umzogen, in verſchiedenfarbigen 


gange, die Telamonengeſtalten, welche die gewölbte, 


dieſe Decke ſelbſt mit ihrem kräftigen Ornament ſind 
in farbigen Metalltönen gehalten; eine Tapete mit 


das wieder einen Beweis für die Farbenfreudigkeit 
und den Sinn für coloriſtiſche Harmonie der bai⸗ 
riſchen Künſtler liefert. 

In dieſem Mittelſaale find nun die koſtbarſten 


werke aus Edelmetall, deutſche Arbeit zumeiſt, aus 
romaniſcher, Kae a 
füllen. Die Schatzkammern mitteldeutſcher Fürſten, 
einzelne Klöſter, Stifte, Kirchen, dann Rathhäuſer, 
Innungen und private Sammler haben zur 
dieſer Vitrinen beigeſteuert. Da ſteht im 


die baieriſchen Städte Augsburg, Näürnberg, 
München überragten in jenen Zeiten in Ausführung 


Das erſtere iſt bekanntlich auf Anregung | 


Deutſchland die Künſtler nicht fehlen, die ſtimmungs⸗ 


Bronzetönen ausgeführt. Die Karyatiden am Ein⸗ 
vom Oberlicht durchbrochene Kuppeldecke tragen, 


Muſtern in matt Gold vervollſtändigt das Enſemble, 


alten Stücke aufgebaut. Pyramidenartig erhebt ſich 
in ſeiner Mitte ein hoher Glaskaſten, den Kunſt⸗ 


und Renaiſſance⸗ Zeit 


915 i 
ö order⸗ 
ö Bader ein rieſiger Pokal, deſſen Wandungen völlig 

edeckt ſind mit kunſtvoller getriebener Arbeit, mit 
Landſchaften, Geſtalten, wie die deutſchen Meiſter 
des 15. und 16. Jahrhunderts fie unnahahmlich | 
auszuführen verſtanden. Deutſchland, vorzüglich aber 


ſolcher Kunſtarbeiten aus Edelmetallen die ganze 
übrige Welt; das beſte, was die mächtigen Herrſcher 
Frankreichs ihren Schlöſſern, ihren Schatzkammern 
zugeführt, iſt deutſche Arbeit. Aehnlich dem Pokal 
iſt eine in getriebener Arbeit ausgeführte Schüſſel 
von Gold und ebenſo finden wir Humpen, Kelche, 
große Schauſtücke und Prunkgeräthe aus 0 5 
Periode ungemein zahlreich. 5 
Aber auch aus früherer, mittelalterlicher Zeit 
werden uns köſtliche Proben der künſtleriſchen 
Leiſtungsfähigkeit unſerer Metallarbeiter, Ciſeleure, 
Goldſchläger gezeigt. Die Kreuzzüge hatten 
das Abendland mit den Kunſtübungen der Byzan⸗ 
tiner, der Sarazenen, der andern Völker des Oſtens 
bekannt gemacht. Manches koſtbare Stück und mit 
ihm manche bisher unbekannte Technik, vielleicht 
auch Arbeiter ſelbſt, ſind damals ins Abendland 
gekommen und bald entſtanden nicht nur an den 
Ufern des Rheins, wo damals allerdings dieſe 
Künſte die größte Pflege fanden, ſondern auch unter 
dem ſchirmenden Einfluß deutſcher Kirchenfürſten in 
anderen Gauen, Werkſtätten, in denen jene Kunſt⸗ 
übungen zur Erzeugung von en Ver⸗ 
wendung gefunden haben. Hagrfein geſponnene 
Silberfäden verſtand man zu kunſtvollen Filigranen 
ih weben, Schmelzfarben wurden zwiſchen die von 
olchen Fäden gebildeten Ornamente eingelaſſen und 
neben der bekannten Goldſchmiedekunſt dieſe und 
andere Techniken zur Zier von Altargeräthen, Re⸗ 
liquarien, Monſtranzen verwerthet. Da ſehen wirt 
ein Tabernakel ganz aus Filigran gebildet, mi⸗ 
farbigen Emails geſchmückt, eine Kanne iſt voll 
ſtändig mit Schmelzfarben in Grubenſchmelz (champ 
leve), Kaſtenſchmelz (eloisonné) und Schmelzmalerei 
bedeckt, ein obeliskförmiger Aufbau trägt neben 
Emails in zierlichen Umrahmungen unzählige 
Kameen und daneben fehlt es nicht an jenen ſtrengen, 
ſtarren Formen, in die alles mittelalterliche Kunſt⸗ 


eigene Partei Balſam auf die moraliſchen Wunden 
legen zu ſollen meint, die ihm von zwei preußiſchen 


Schon einige Mal veröffentlichte der „Reichsbote“ 
Geſammtbetrag von 500-600 Mk. zur Verfügung 


unterſchrieben haben. 


Bis zum 27. Juli betrug, wie wir ſoeben im 


„Reichsboten“ leſen, die Zahl der Stöcker⸗Declaranten 
3753 und die Geſammtſumme für die Ehrengabe 
2602 Mkr. 

* Wir berichteten neulich von einem anarchiſti⸗ 
ſchen Drohbrief, über welchen 
Travers in Mainz als Empfänger mit dem Hin⸗ 


unter dem Schutze aller guten Bürger der Stadt. 
Jetzt hat Polizeirath Travers einen weiteren Droh⸗ 
brief mit dem Poſtzeichen „Pforzheim“ erhalten. 
Gründung einer oſtafrikaniſchen Plantagen⸗ 
Geſellſchaft.! Wie der „M. 3.“ mitgetheilt wird, 
dürfte der Gründung einer Kamerun⸗Land⸗ und 


Plantagen ⸗Geſellſchaft Woermann, Thormaehlen 
und Compagnie die Errichtung einer gleichen Ge⸗ 


ſellſchaft für das Gebiet der oſtafrikaniſchen 
Geſellſchaft bald nachfolgen. Die Verhandlungen 
des Directoriums dieſer Geſellſchaft mit Induſtriellen 
und Bankfirmen der Rheinlande nehmen, nachdem 
bereits der Cheſ der 


iſt, einen günſtigen Verlauf, und zu gleicher Zeit zeigt 


man auch in Hamburg, wo außer den bereits auf 


Zanzibar vertretenen Firmen der Hauſing undO'Swald 
noch andere Großkaufleute mit der oſtafrikaniſchen 
Geſellſchaft verhandeln, größere Bereitwilligkeit, auf 
die Pläne derſelben einzugehen. Was die Reichs⸗ 
regierung betrifft, ſo iſt von derſelben der Wunſch 
ausgedrückt worden, daß die drei jetzt an der Oſt⸗ 


küſte Afrikas vertretenen Intereſſentengruppen, alſo 


die oſtafrikani ie Witu⸗ ie 
ie oſtafrikaniſche Geſellſchaft, die Witu⸗Compagnie dl n 


und die hamburger Firmen ſich zu gemeinſchaft⸗ 
licher Action vereinigen möchten. Vielleicht 
findet in der nächſten Zeit hier in Berlin oder, was 
noch näher liegt, in Hamburg eine Conferenz von 
Vertretern dieſer drei eit be zu einer Berathung 
darüber ſtatt, in wie weit dieſem Wunſche Rechnung 
getragen werden kann. So weit ſich bis jetzt er⸗ 
kennen läßt, dürfte die Vereinigung von zwei dieſer 
Gruppen auf beſondere Schwierigkeiten nicht ſtoßen. 

Die oſtafrikaniſche Geſellſchaft macht jetzt die 


erſten größeren Verſuche mit dem Anbau von Kaffee 
und Tabak. Es ſind zu dieſem Zwecke junge Pflanzen 
von Batavia nach dem afrikaniſchen Gebiete hinüber⸗ 


geſchafft worden. Man verſpricht ſich von dieſem 


mit europäiſchen Sämereien. Die oſtafrikaniſche 


Geſellſchaft hat bis jetzt 25 Deutſche, meiſt Offtziere, 
in ihre Dienſte genommen, doch ſoll deren Zahl 
vermehrt werden. Die Expedition 
te nach dem Zuſammenſtoß mit den 
Truppen des Sultans von Zanzibar am Tana ein 


noch erhebli 
)örnede, 


befeſtigtes Lager bezogen hatte, wird nicht zurück 


gezogen werden, ſondern in kürzeſter Zeit ihren 


Marſch den Tana hinauf fortſetzen. 


* [Neue Kirchenbauten.] Die „Nordd. Allg. Ztg.“ 
brachte vor einigen 8 die Meldung, daß in dem 


Regierungsbezirk Gumbinnen innerhalb der letzten 


55 Jahre 10 neue katholiſche Kirchen erbaut worden 
ſind, was ein Beweis für die wachſende Zunahme 
des Polonismus in jener Gegend ſei. Der „Kur. 


Pozn.“ bringt nun unter der Spitzmarke „9 contra 
64“ die Nachricht, daß in der Provinz Pof 
halb der letzten 22 Jahre 64 neue unte c le 
Kirchen gebaut worden ſind, dazu komme noch als 
Al die Kirche, zu der morgen in der 
Stadt Poſen der Grundſtein gelegt werden wird. 
Aus Baden, 24. Juli. 


ſogenannte Reichswaiſenhaus in Lahr be⸗ 
treffend. Es iſt 95 unſerer Kenntniß gebracht wor⸗ 
den, daß da und dort Verſuche gemacht werden, 
katholiſche Waiſen dem ſog. Reichswaiſenhaus in 
Lahr zuzuführen. Da dieſe Anſtalt nicht die nöthi⸗ 
gen Garantien für eine katholiſche, das Elternhaus 
erſetzende Erziehung bietet, ſo beauftragen wir die 
Pfarrämter, darauf zu achten und auf geſetzlichem 
Wege dahin zu wirken, daß katholiſche Waiſen nicht 
dieſem unkatholiſchen ſogenannten Reichswaiſenhaus 
zur Erziehung über eben werden. Freiburg, den 
18. Juli 1885. Erzbiſchöfliches Ordinariat.“ 
Italien. 
* Der Cardinal Lorenzo Nina, deſſen Tod 


geſtern gemeldet iſt, war geboren am 12. Mai 1812 


zu Recanati in den Marken, und empfing im Jahre 
1835 die heilige Prieſterweihe. Seine a 518 
juriſtiſche Begabung veranlaßte ihn, ſich dem Rechts⸗ 
ſtudium zu widmen, nach deſſen Beendigung er zum 
päpſtlichen Uditore ernannt wurde. 
Proſecretarius des Congregatio Coneilii ernannt, 
war er in ganz beſonderer Weiſe bei den Verhand⸗ 
lungen über das öſterreichiſche Concordat thätig. 
Nachdem er im Jahre 1868 Aſſeſſor des h. Offi⸗ 
ciums geworden, ward er am 12. März 1877 vom 


ſchaffen gebannt war, an Apoſtelgeſtalten, den 
Thieren der Evangeliſten, an Oelkannen, Monſtranzen, 
Kreuzen, deren Ausführung noch nicht von jenen 
fremdländiſchen Einflüſſen des Orients berührt ſind. 

Die Gothik wirkt ſchon befreiend auf jene 
ſtarren Formen des Byzantinismus und Romanismus. 
Be onſtranzen, Tabernakel und Reliquarien 
ind oft von wunderbarem Formenreize. Da ſteht 
an der einen Wand eine Truhe; ebenfalls Kirchen: 
gut, in Kaſtenform mit ſchrägem Dache, die faſt 
das Ausſehen eines Hauſes hat, mit hervor⸗ 
tretenden Thürmchen, mit Niſchen, in denen Heilige 
ſtehen, und viele andere ſeltene Stücke aus früherer 
Zeit, alle natürlich zur Kirchenausſtattung beſtimmt. 
Mit dem Zeitalter der Reformation befreit die Kunſt 


ſin von der abſoluten Herrſchaft der Kirche. Sie 
indet beſſere Pflege und materielle Unterſtützung 


an den Höfen der Fürſten, in den Häuſern reicher 
Patrizier. Da ſchafft ſie denn Humpen, deren 
Wandung aus dem dicken Ende eines Elefanten⸗ 
zahnes völlig in Schnitzwerk auͤfgelöſt beſteht, da 
faßt ſie Straußeneier kunſtvoll in Metall zu Pokalen, 
da werden die ſilber⸗ und goldbeſchlagenen, ganz 
mit Filigranen, Edelſteinen und Schmelzfarben be⸗ 


deckten Bucheinbände nicht nur zu Brevieren, ſondern 


auch für weltliche Bücher ausgeführt, und dabei 


bleiben die früheren Techniken nicht allein erhalten, 


fie werden in der freier gewordenen Welt weiter 


entwickelt. Natürlich ſtellt die Kirche noch immer 


roße Anforderungen an die Kunſt. Arbeiten von 


Jamnitzer, von Eiſenhuth u. A. aus den ſpäteren 


Zeiten beweiſen dies; neben Baiern treten Weſtfalen 


und Rheinland in Wettbewerbung. In vielen aus⸗ 
erleſenen Kunſtwerken ſind dieſe Stilperioden älterer 
in ſeinem Geſchmack und der phankaſtevollen Ge⸗ 


Zeit hier vertreten, vielleicht nicht ſo reich und 


mannichfallig, aber nicht minder vollſtändig und 
charakteriſtiſch als auf der Münchner Ausſtellung 


von 1876 „unſerer Väter Werke“. 
Wir haben gelegentlich ſchon über die Mittel⸗ 


5 Elberfelder Bankfirma 
v. d. Heydt u. Co. in das Dtrectorium eingetreten 


en inner⸗ 


päter zum 


1 
u 


Papſt Pius IX. zum Cardinal ernannt. 
gen 5 1 kaum einem Jahre ward Cardinal Lorenzo Ning 
Gerichten geſchlagen worden ſind, wird nicht ver⸗ : 
fehlen, eine anſehnliche Summe zufammenzubringen. | 


{ | ſtorben war. 
ſtellte. Daß in der letzten ſich 30 Paſtoren finden, 
erſcheint uns durchaus verſtändlich, nachdem mehr 
als 1000 Geiſtliche die Ehrenerklärung für Stöcker 


mar Oldham eine Verſammlung, 
Polizeirath 17 De 
ausſchließli i 

weis darauf quittirte, er fürchte ſich nicht und ſtehe ee ee ee ee 


Nach 


von Leo XIII. zum Cardinalſtagtsſe⸗ 
cretär ernannt. Dies geſchah am 1. Auguſt 


ine Bin 1878, an welchem Tage der frühere Staatsſecretä 
eine Liſte der Spender, die das letzte Mal einen n fac 1 


Cardinal Franchi, im Amte ſeit dem 4. März, ge⸗ 
Am 15. Auguſt 1880 gab er ſeine 
Entlaſſung als Staatsſecretär und Cardinal Ludovico 
Jacobini trat an ſeine Stelle. 
England. i 
A. C. London, 25. Juli. Der Weberſtrike in 
Oldham, an welchem nunmehr über 20 000 Per⸗ 


ſonen direct betheiligt find, dauert fort und läßt 


ſich ein baldiges Ende deſſelben nicht abſehen. Die 
Fabrikanten des Diſtricts hielten vorgeſtern in 
in welcher beſchloſſen 
die Herbran 
| zu Der 
ſchränken und für den Markt nicht zu arbeiten. Die 
Differenz zwiſchen Baumwolle und Garn beſſert fich, 


wurde, während des Stri 


und die Weber glauben, daß wenn eine nutzen⸗ 


bringende Differenz erzielt worden iſt, die Fabrikanten 

die Arbeit zu den alten Lohnſätzen wieder auf⸗ 

nehmen laſſen werden. 
f Serbien. | 

Belgrad, 27. Juli. Der Minifter des Innern, 
Marinkovies, it zum Zwecke einer Badekur 
beurlaubt und wird während dieſer Zeit durch den 
Miniſterpräſidenten Garaſchanin vertreten. 

Geſtern ſind die Ratifikationen des belgiſch⸗ 
ſerbiſchen Conſular⸗Handelsvertrags ausgewechſelt 
worden. (W. T.) 

Rußland. 

„Petersburg, 27. Juli. Das Reichsbudget 
weiſt bis zum 1. Mai a. St. (13. Mai n. St.) d. J. 
an Einnahmen 224 613 880 Rubel auf gegen 
202 483 822 Rubel für denſelben Zeitraum des 
vorigen Jahres, an Ausgaben 223 926 909 Rubel 
gegen 206 420 061 Rubel im gleichen Zeit⸗ 
raum 1884. (W. T.) 


Bon der Marine. 
Swinemünde, 26. Juli. Geſtern iſt eine ganze 
0 14 an der Zahl, 
ſowie der Aviſo „Blitz“ und der Dampfer „Ulan“ 
in den hieſigen Hafen eingelaufen. Heute traf auch 
das Panzer⸗Kanonenboot „Brummer“ im hieſigen 


r 


Hafen ein. 


Danzig, 28. Juli. 
Wetter⸗Ausſichten für Mittwoch 29. Juli. 
Original⸗Telegramm der Danziger Zeitung auf Grund 

der Prognoſen der deutſchen Seewarte. 
Bei wenig veränderter Temperatur und mäßigem 
Nordwinde veränderliche Bewölkung. Keine oder 
geringe Niederſchläge. N 
* Inſolvenz.] Die hieſige Holzhandlung von 


Manx Löwenftein hat vorläufig i en ein⸗ 
Verſuche beſſere Erfolge, als von dem Experiment ae dd e e eee 


geſtellt. Man hofft jedoch, daß ein gütliches Arran⸗ 
gement mit ihren Gläubigern zu Stande kommen 
und ſomit ein Falliſſement vermieden werden wird. 
„ [Gelöverfehr bei den Eiſenbahnen.] Der 
Miniſter der öffentlichen Arbeiten hat an die könig⸗ 
lichen Eiſenbahndirectionen folgenden Erlaß gerichtet: 
„Die Klage, daß das courſirende Kleingeld für die 

Be dürfniſſe des Verkehrs nicht genüge, wird vielfach auf 
die Abneigung der unteren Zahlſtellen, in kleinem Gelde 
Zahlung zu leiſten, zurückgeführt und Abhilfe dadurch 
erwartet, daß den Lokalbehörden die an den Centralſtellen 
1 Vorräthe an Scheidemünze mit der Ver⸗ 
pflichtung überwieſen werden, dieſelhen bis in die un⸗ 
mittelbare Berührung mit dem Publikum zu veraus⸗ 
gaben. Ich veranlaſſe deshalb die königl. Eiſenbahn⸗ 
Directionen, den ſämmtlichen Kaſſen des dortigen Be⸗ 


zirks vorzuſchreiben, die auszuzahlenden Summen ſtets 
in dem genauen Betrage, auf welchen ſie lauten, direct 
Zahlungs⸗ 


auszuzahlen, ſo daß jedes Herausgeben des 1 
empfängers in Scheidemünze auf die größeren Appoints, 


welche von der Kaſſe hergegeben werden, unterbleibt. 


Die Spezialkaſſen find event. von den Betriebs⸗ und 
Hauptkaſſen mit den erforderlichen Vorräthen von 


) Scheidemünze zu verſehen. Sollte ſich hierdurch bei den 
2 2 s as erzbiſchöfliche 
Ordinariat erläßt folgende Verordnung: „Das 


letzteren Kaſſen ein nicht anderweit zu behebender Mangel 
an Kleingeld herausſtellen, ſo haben dieſe Kaſſen dieſer⸗ 
halb die Reichsbank in Anſpruch zu nehmen. Daß die 
Kaſſen der denſelben gewordenen Aufgabe nachkommen, 
iſt dauernd zu controliren.“ 

* [Neues Geſangbuch.! In den Tagen vom 
20. bis zum 23 Juli iſt in Königsberg, wiederum 
die Geſangbuch⸗Commiſſion der Provinzial⸗Synode 
hier verſammelt geweſen und hat nunmehr den Text 
des Geſangbuches ſowie den Anhang deſſelben fertig⸗ 
geſtellt. Nun fehlt nur noch die von der Provinzial⸗ 
Synode beſchloſſene gemeinſame Sitzung der Com⸗ 
miſſion mit dem Provinzial⸗Synodalvorſtande, der 


galle noch vorgenommenen Aenderungen ſeinerſeits 


zu genehmigen hat. Dieſe Sitzung iſt, der „K. H. Z.“ 
fals o für September in Ausſicht genommen, und 
alls die bezügliche 1 uaunn erfolgt, wird dann 
ſogleich das Geſangbuch dem königl. Conſiſtorium 
und durch Vermittelung deſſelben dem evangeliſchen 
Oberkirchenrath zu der erforderten kirchenregiment⸗ 
lichen Approbation übergeben werden. Dieſes muß, 
entſprechend dem Beſchluß der vorjährigen Provin⸗ 
zial⸗Synode, bis zum 1. Oktober c. geſchehen fein. 
Im Jahre 1886 wird das Geſangbuch im Druck, 
zum öffentlichen Verkaufe und damit zur Einführung 
in die Gemeinde fertig ſein. 

I Diakoniſfen⸗Krankenhaus] Die ſich mehrenden 
Anforderungen aus Stadt und Provinz an das hieſige 


trophäe hinaus blicken müſſen in die anderen 
Vitrinen, in denen wir noch manches Andere finden. 
Ein Kaſten, mit altem Limoge⸗Email vollſtändig ge⸗ 
üllt, zeigt uns dieſe in der franzöſiſchen Stadt 
egründete und nach ihr benannte Kunſt in voller 
Entwickelung aus Habe frühen und ſpäteren 
Zeiten his zum 16. Jahrhundert. Die Limouſins 
ſind bekanntlich Malereien auf Kupferplatten, 
andere Techniken in Schmelzfarben kennt man dort 
nicht. Heiliges und Weltliches haben die Meiſter 
von Limoges auf dunkelblauem Grunde zur Ver⸗ 
zierung auf en Kannen, Schreinen zu malen 
verſtanden, ſie ſtehen in dieſer Kunſtübung ganz 
einzig da. Noch verſchiedene andere Vitrinen und 
rings an den Wänden aufgeſtellte Tiſche ſind an⸗ 
Sul mit alten 1 aller Culturvölker. 
a finden wir antike Arbeiten, Statuetten, Gefäße 
und andere aus den Muſeen entnommene Stücke 
neben bronzener Plaſtik aus der Renaiſſancezeit. 
Es ſind der Ausſtellung aus vielen Staats⸗ und 
Privatſammlungen derartige Kunſtwerke ungemein 
zahlreich anvertraut worden. 

Noch intereſſanter als dieſe ſind die alten 
Japaner, die Chineſen und Inder, die auf dem 
Ehrenplatze des goldenen Saales Aufſtellung ge⸗ 
funden haben. Die Bronzekunſt der alten Japaner 
iſt von bewunderungswuͤrdiger techniſcher Voll⸗ 
endung. Die Gußflächen hat man dort ſchon in 
alten Zeiten ſo zu behandeln verſtanden, daß ſie 
wie bei unſeren allerbeſten Arbeiten matt und 


kräftig, mild und beſtimmt hervortreten, daß das 


Metall Wärme und Leben erhält. Selbſt der 
Rohguß iſt dort immer mit abſoluter Accurateſſe 
ausgeführt worden. Auch in ſeiner Formengebung, 


ſtaltungsweiſe ſteht das alte Japan dem modernen 
mindeſtens völlig gleich, ohne daß dort die Kunft 
in eine gewiſſe Starrheit verfällt, wie etwa bei 
den Chineſen. Auch dieſe haben mit Recht einen 


Diakoniſſen⸗Krankenhaus, theils in Betreff der Abſendung 
von Schweftern zur Kranken⸗ und Armenpflege, theils 
in Betreff der Aufnahme von Kranken zur Behandlung, 
hat dem Vorſtande in ſeiner letzten Sitzung, zu dem von 
der Frau Oberin beantragten Beſchluſſe Veranlaſſung 
gegeben die Vorarbeiten zu dem eventuellen Umbau des 


gierungsbaurath Ehrhardt, dem Erbauer des gegen⸗ 
wärtigen Krankenhauſes zu übertragen. Zum Diakoniſſen⸗ 
Krankenhauſe gehören außer den Beamten des 
Hauſes zur Zeit 104 Schweſtern; es iſt in 
letzter Zeit öfters mit 90 Kranken belegt geweſen, und 
dazu ſind die vorhandenen Räume nicht ausreichend. 


nahme neuer Kranker, der Beamten, Schweſtern und 
Aſſiſtenz⸗Aerzte gewonnen werden. — Die Ausführung des 
neuen Bauplanes wird zweifellos erhebliche Summen 
erheiſchen, und es wird eine Aufgabe des Vorſtandes 
fein, dieſelben zu beſchaffen. um mit dem Bau überhaupt 
beginnen zu können. Unter dieſen Umſtänden hat der 
Vorſtand die Veranſtaltung eines Bazars zu Gunſten 


dringend erforderlich gehalten. Es wird ſich ein Comité 
1 für dieſen Zweck bilden und an die Oeffentlich⸗ 
eit treten. 

* [Eiſenbahn⸗ Unfall.] Der vorgeſtern Mittags 
von hier nach Stettin abgelaſſene Perſonenzug der 
hinterpommerſchen Bahn erlitt zwiſchen den Stationen 
Schievelbein und Labes einen Defect an der Maſchine 
und mußte auf der Strecke liegen bleiben. Es wurde 
auf telegraphiſche Meldung von Station Runow aus 
eine Reſervemaſchine entgegen geſandt, welche den Zug 
mit zweiſtündiger Verſpätung nach Stargard brachte. 


ſtimmungen findet die Entlaſſung der zur Reſerve zu 
eic an den Pero agen e ane e kde 
we 
2. Tage nach Beendigung derſelben, bezw. nach dem 
Wiedereintreffen in den reſp. Garniſonen ſtatt. Der 
ſpäteſte Entlaſſungstermin für alle Reſerviſten iſt der 
29. September d. J. 5 

* Reichsgerichts⸗Entſcheidung.] Eltern find nach 
einem Urtheil des Reichsgerichts vom 21. Mai d. J 
wegen ſchwerer Kuppelei zu beſtrafen, wenn ſie einem 
intimen Umgang ihrer Tochter mit deren Bräutigam 
Porſchub leiſten, ſelbſt wenn bereits das ſtandesamtliche 
Aufgebot veranlaßt worden iſt und die Verehelichung der 
Verlobten bevorſteht. 

— g- Nordöſtliche Bangewerksberufsgenoſſenſchaft.] 
Zur Durchführung des Unfallverſicherungsgeſetzes hat ſich 
geſtern auf Grund des vom Reichsverſicherungsamt ge⸗ 
nehmigten Statuts die IV. Section der nordöſtlichen 


gehaltenen Verſammlung, welche von dem proviſoriſchen 
Vorſtand der Genoſſenſchaft einberufen worden war, 
conſtituirt. Die Section beſteht aus der Provinz Weſt⸗ 
reußen. Unter dem Vorſitz des N 
erndts wurde zunächſt die Anweſenheit von 67 Be⸗ 
rufsgenoſſen mit, 206 Stimmen conſtatirt. Als 
itz der Section wurde Danzig 
Darauf folgte die Wahl der 14 Delegirken zu den Ge⸗ 
noſſenſchaftsverſammlungen. Mittelſt Zettelpahl wurden 
folgende Herren und Erſatzmänner für dieſelben gewählt: 
Zimmermeiſter Herzog⸗Danzig (Klempnermeiſter Daſſe⸗ 


Zimmermeiſter Müller⸗Elbing (Wilke⸗Elbing), Zimmer⸗ 


Langner⸗Danzig), Zimmermeiſter Behrensdorf⸗Thorn 
Danzig (Brunnenmacher Bles ⸗ Danzig), 
meiſter Hornemaun = Danzig (Henne) , 
(Fuhrman), Obuſch⸗Graudenz (Zimmermeiſter 
merowski ⸗ Danzig), 
(Maurermeiſter Grunwald 
Anton = Löbau (Maurermeiſter 
gard), Kunſtſteinfabrikant Jantzen = 


Ka⸗ 


Danzig), Maurermeiſter 


Elbing 
Marienburg (Zimmermeiſter Sandkamp⸗Danzig). — 
Auf Vorſchlag des Vorſitzenden erfolgte dann die 


die a Ä ? 

Malermeiſter Schütz, als Erſatzmänner Steinmetzmeiſter 
Koſch, Zimmermeiſter Schäpe, Zimmermeiſter Fey, 
ſämmtlich aus Danzig. Zu Mitgliedern des Schieds⸗ 


gerichts wurden ebenfalls per Akklamation gewählt die 
als deſſen Stell⸗ 


Herren Zimmermeiſter Bergmann, 3 
pertreter Zimmermeiſter Wolf und Zimmerme.fter Lirſch, 
ferner als zweites Mitglied 19 Maurermeiſter Wendt 
und zu deſſen Stellvertreter Herr Maurermeiſter Grun⸗ 


wald und Hr. Maurermeiſter Gehrke, ſämmtlichaus Danzig 
Vor⸗ geſchloſſen wird, haben ſich allein in 
Dementſprechend wurden auch | 


Ferner wurde die Section in 7 Vertrauensmänner⸗ 
Bezirke eingetheilt, die nach den Vorſchlägen des 
ſtandes feſtgeſetzt wurden. 
7 Vertrauensmänner und Stellvertreter derſelben ge⸗ 


wählt. — Ferner wurde der Geſchäftsunkoſten⸗Etat 1 N 
eit⸗ 


Section auf 3500 & jährlich feſtgeſetzt. Für den Z 
raum vom 1. Oktober bis ult. Dezember dieſes Jahres 
wurde ½ dieſer Summe bewilligt. Endlich wurden 
als Organe für die Publikationen der Section beſtimmt: 
die „Danziger Zeitung“, die „Danziger Allg. Ztg.“, 
der „Graudenzer Geſellige“ und die „Baugewerks⸗ 
Zeitung“. — Die Verſammlung begann um 11 Uhr und 
wurde um 4 Uhr geſchloſſen. 

Polizeibericht vom 28. Juli. Verhaftet: 1 Arbeiter 
wegen Sachbeſchädigung, 1 Arbeiter wegen Diebſtahls, 
1 Händler wegen Beamtenbeleidigung, 1 Arbeiter wegen 


Hausfriedensbruch, 4 Obdachloſe, 1 11 9 15 nn | 
amm 2 Schlüſſel, AN den rei 
Dritter „Galoppſcheck“, letzter „Gauud“, der ſich ſtörrig 


3 Dirnen. — Gefunden: auf dem : 
auf Mattenbuden 1 Schirm, auf der Langgaſſe ein 
Quittungsbuch über Beiträge in Ortskrankenkaſſe für 
das e zu Elbing auf dem Namen 
Borkowski, am Grünen Thor 1 rother Kinderſtrumpf; 
abzuholen von der Polizei⸗Direction. 5 
k. Zoppot, 28. Juli. Das geſtrige erſte Gaſtſpiel 
des Herrn v. Fiſcher ſtellte an unſere vorwiegend für 


heitere Darſtellungen leichteren Kalibers eingerichtete 
Rn IEEETS ER OHLETSETETEN TERESHTNSIBUCTEE FT TTIGBAN FT 


Ehrenplatz im goldenen Saale erhalten. Ihre 
roßen Stücke, Kuffen, Krateren, Schalen, 
aſen ꝛc. von Kupfer ſind sang bedeckt mit einem 

Kleide aus Email, das in Cloiſontechnik aus⸗ 

geführt iſt. Der Körper des Prunkgefäßes wird 

dazu mit einem Muſter aus Golddrath über: 
ſtrickt, aus dem ſternförmige Blumen, Stengel 
und Ranken, allerlei originelles Ornament, wie es 
der Formenwelt des Volkes geläufig iſt, ſich hervor⸗ 
heben. Dann füllt der Kine jede der von dieſen 

Golddrähten gebildeten Abtheilungen mit Schmelz⸗ 
farben, die Blumen bunt, die Stengel und Ranken 
braun, den Grund, der ebenfalls dicht mit einem 
Snap aus feinem Golddraht überzogen iſt, 
meiſt blaſſes Türkisblau. Urſ 1 iſt dieſe 
Technik des ene de wohl entſtanden, um 
ein Ineinanderlaufen der verſchiedenen Schmelz⸗ 


arben zu verhindern, heute ſchätzt man dieſelbe um 0 
| b 0 0 I werden konnten, bringen als Ganzes einen geradezu 


ihrer rein künſtleriſchen wie um ihrer Koſtbarkeit 
willen. Die chineſiſchen Cloiſons mögen gewiß ſo 
alt und älter ſein, wie die früheſten abendländiſchen, 
man meint, daß China wie Japan dieſe Kunſtübung 
von Korea überkommen babe. Bei uns war dieſelbe 
faſt gänzlich in Vergeſſenheit gerathen; erſt die 
näheren Beziehungen zu jenen oſtaſiatiſchen Ländern, 
erſt das Auftreten dieſer Oſtvölker auf unſeren 
Weltausſtellungen hat den Cloiſon wieder in Auf⸗ 
nahme gebracht. 


Wunderwerke des Kunſtfleißes bezahlt; neuerdings 
fängt man aber auch in Deutſchland an Cloiſon⸗ 
nerien zu fertigen, ohne dieſelben jedoch mit dem 
an altdeutſchen Worte „Kaſtenſchmelz“ zu be 
eichnen. 

; Die Inder, die wie alle Oſtvölker Emails eben- 


uns hier dur 


Nur durch einen zweckmäßigen Aus⸗ und Neubau des 
angekauften Hauſes kann der erforderliche Platz für Auf- 


des Diakoniſſen⸗Krankenhauſes Ende Oktober d. J. für 


*[Reſerven⸗Entlaſſung.] Nach den ergangenen Bez | ſich der hohen Einguartirung 


e an den Herbſtübungen Theil nehmen, am 1. oder 


Baugewerksgenoſſenſchaft in einer im Gewerbehauſe ab⸗ kommen. 


Auf der Werft des Herrn Schichau in 


Herrn Baumeiſter demnächſt, wie bekannt, im Auftrage der chüneſiſchen 


feſtgeſetzt. 


Danzig), Baumeiſter Berndts⸗Danzig (Depmeyer⸗Elbing), 


meiſter Schulz⸗Graudenz (Glaſermeiſter Sablewski⸗ 
Danzig), Malermeiſter Schütz⸗Danzig (Maurermeiſter f 
f 8 Bildniß Eduard Bendemann's von 
(Steinſetzmeiſter Koſch⸗Danzig), Zimmermeiſter Schäpe⸗ eben BUS OH LDIEHE dorf 0 
Klempner⸗ 
Horwitz 
i rtraits d 
Zimmermeiſler Wendt⸗ Thorn e e Lot 5 


illar⸗Preuß. Star⸗ 
„Janz | (Bau- C 
unternehmer Benkmann⸗Danzig), Zimmermeiſter Panknin⸗ 
bu n gezogen, nach 
062 ; v anther zu 
Wahl der Mitglieder des Sectionsporſtandes und gehend bitte 
deren Erſatzmänner per Akklamation. Gewählt wurden 
Baumeiſter Berndts, Zimmermeiſter Herzog, 


dazu reichſter, { 
Nürnberg's Künſtler und Decorateure mit hohem 
Zuerſt ſind da die Franzoſen 
ſelbſtſtändige Nachahmer geworden, denn ſie allein 
dürfen darauf rechnen, daß man ihnen derartige 5 „beid 
ſeitlichen Pforten des Quadrats hinaus auf kleine 


H Sommerbühne etwas weite Anſprüche. Eine in allen⸗ 


Rollen gute Beſetzung von Gutzkow's „Königs⸗ 
lieutenant“ läßt ſich ſelbſt auf größeren Bühnen nicht 
immer erzielen. Die Titelrolle erſcheint zu Paradeſtücken 
routinirter Charakterdarſteller recht verlockend und wird 
auch demgemäß viel in Anſpruch genommen, wobei der 


ehemaligen Radike'ſchen Grundſtücks, dem Herrn Re⸗ wunderſame fränkiſche Kriegsmann ſich wohl ab und 


zu wirklich etwas fremd in ſeiner Frankfurter Umgebung 


vorkommen mag. Daß unſere beſcheidene Muſenſtätte 
dem verwöhnten, anſpruchsvollen Grafen Thorane gaſt⸗ 
lichen enen auf ihre Bretter geſtattet, zeugt von un⸗ 
verdroſſenem Muth und viel gutem Willen ihres Per⸗ 
das Stück liegt der Tendenz wie 
Anforderungen nach wohl ziemlich weit ab 
eigentlichen Beſtimmung. Der Erfolg 
ließ denn auch den muthigen Verſuch nicht ſcheitern, 
denn der Theaterſaal war recht gut gefüllt und das 
Publikum nahm dankbar und durch lebhaften Beifall 
und Hervorruf die Darſteller ermunternd das Gebotene 
entgegen. Der „Thorane“ des von uns Danzigern ſchon 


ſonals, denn 
den 


von ihrer 


ſeit Jahren geſchätzten Gaſtes war eine ſorgfältig aus⸗ 
gearbeitete Charakterſtudie, reich an feinen Nuancirungen, 


zwar nicht fo künſtleriſch abgemeſſen und einheitlich aus⸗ 
geſtaltet, als beiſpielsweiſe Friedrich Haaſe den Thorane 
uns vorzuführen pflegte, aber auch frei von dem 
Geſuchten und Gekünſtelten, mit welchem dieſer 
feinen Königslieutenant imponirend zu machen ſuchte. 
Die Familie Göthe ließ ſich hier durch Frau Roſé, 
Herrn Pittmann und Fräulein Kornemann ver⸗ 
treten. Kam auch das Dichter heim dabei nicht voll zu 


feinem Rechte und zeigte ſich namentlich der junge Wolf⸗ 


gang diesmal nicht in ſeiner gewohnten jugendfriſchen 
Keckheit und frühreifen Sicherheit, ſo war doch bei allen 
Familienmitgliedern, mit Einſchluß des katzenbuckelnden 
Gevatters (Herr Fritſche) das Bemühen unverkennbar, 
geiſtig ebenbürtig zu zeigen. 
Eine naturwüchſige, lebendige und mit hausbackenem 
Humor gewürzte Leiſtung war ferner die „Grethe des 
Frl. Winkelsdorf; auch ihr Sergeantmajor, Herr Role, 
war wie immer bei guter Laune. 05 

8 Nenteich, 28. Juli. Am 4 k. Mts wird Herr 
Bürgermeiſter Richard hierſelbſt durch Herrn Land⸗ 


rath Döhring aus Marienburg in fein Amt eingeführt 
werden. Nach dieſem Acte findet im „Deutſchen Hauſe! 
hierſelbſt ein Feſteſſen ſtatt. 


Königsberg, 27. Juli. Das 16. Feldartillerie⸗Regiment, 
welches am Sonnabend feine Schießühung beendigt hat, 
iſt heute von dem General⸗Inſpecteur, General⸗Lieutenant⸗ 
Wiebe inſpicirt worden. — Der Archidiakonus Sagels⸗ 
dorff von der hieſigen Altſtädtiſchen Kirche iſt, nachdem 
er 20 Jahre bei der genannten Kirche als Prediger und 
47 Jahre als Geiſtlicher überhaupt fungirt hat, im 
Alter von 77 Jahren um ſeine Emeritirung einge⸗ 


Pillau, 27. Juli. Gegenwärtig legt das Tor⸗ 
pedobont Nr. IX. hier feine Probefahrten zurück. — 
Elbing werden 


Regierung zehn Torpedoboote erbaut, welche etwas größer 
als die unſrigen fein ſollen. Die Boote werden nach er⸗ 
folgter Fertigſtellung hier ebenfalls ihre Probefahrten, 
abhalten und alsdann nach Elbing zurückkehren, wo fie: 


vollſtändig auseinander genommen und in große Schiffe 


zur Ueberführung nach China verladen werden. Ein 
Garantie⸗Ingenieur wird den Transport begleiten, um 
die Aufſtellung an Ort und Stelle zu bewirken. 


Vermiſchte Nachrichten. 
Berlin, 27. Juli. In der Nationalgalerie iſt 


Prof. Hugo Crolg in Düſſeldorf eingetroffen. Daſſelbe 
darf, wie die „Allg. Z.“ ſchreibt, als eines der ſchönſten 
Bildniſſe aus der ſeit 2 Jahren geſchaffenen 
kitter des Ordens pour 

le merite bezeichnet werden. Ebenfalls auf Beſtellung. 
der Nationalgalerie ausgeführt iſt die jetzt zur Auf⸗ 
ſtellung gelangte Marmorgruppe Dionyſos und 
ros von Albert Wolff in Berlin. Dionyſos 
ſchreitet in träumeriſchem Rauſch, halb von dem mild 
vorn, wo ihm der 
Boden geworfene Eros halb ab⸗ 
der entgegenſtreckt. Endlich, 
befindet ſich ſeit Kurzem in der Nationalgalerie Gabriel 
Max Gemälde: Chriftus heilt ein krankes Kind — das 
ſchon vor ſeiner Aufſtellung, gleich nach der Erwerbung, 


wehrend, halb bittend die 


in der Sammlung von Farbenlichtdrucken nach Ori⸗ 


ginalen der Berliner Nationalgalerie vervielfältigte Bild 
kann in ſeiner Compoſition als bekannt vorausgeſetzt 
werden — ſowie die halb in Farben ausgeführte Blei⸗ 
ſtiftzeichnung zu einem Fächer aus dem Nachlaſſe von 
Hans Makart. 

7 An der Concurrenz für das Luther⸗Denkmal 
auf dem Neuen Markt zu Berlin, welche am 1. Oktober 
erlin mehr als 
50 Künſtler betheiligt. ar ; 

Ein afrikaniſch⸗europäiſches Wettrennen! zwiſchen 
Dromedaren und Berliner Trabern nahm am Sonn⸗ 
tag unter Betheiligung einer unabſehharen Menſchen⸗ 
menge einen intereſſanten Verlauf. Ein afrikaniſch⸗ 
europäiſches Trabreiten und Fahren bildete den Glanz⸗ 
punkt der Leiſtungen. Diftance: 1 engliſche Meile. 
1. Preis 800 /, 2. Preis 400 M Einſatz 50 M ganz 
Reugeld. Es ſtarteten Herrn Beermanns ſchwarzbrauner 
Hengſt „Vampyr“, Herrn Brollius Rapphengſt „Galopp⸗ 
ſcheck“, der Dromedarhengſt „Muſtapha“ unter Ali Batram 

nd der Dromedarhengſt „Gauud“ unter Sali Iſa. 

uerſt hatten die Dromedare einen reſpectablen Vor⸗ 
ſprung, doch bald ging Herrn Beermanns „Vampyr 
heran und holte fi nach kurzem Kampfe, unter großem. 
Beifalle des Publikums mit einer halben Wagenlänge 
gegen „Muſtapha“ in 2 Min. 47 Sec. den erſten Preis. 


zeigte. Jedenfalls können die Dromedare eine eminente 
Geſchwindigkeit entwickeln, eine Thatſache, die vom 
Publikum und von den zahlreich erſchienenen Vertretern 
des Sports lebhaft beſprochen wurde. 

Goldberg, 24. Juli. [Goldgräberei.] In unſerem 
Goldſchacht wird ſeit Montag Tag und Nacht gearbeitet. 
Je weiter man vordringt, deſto gehaltvoller ſind die zu 


die wir als „Tula“ bezeichnen, nach dem ruſſiſchen 
Induſtrieorte. Da liegen auf dem Metallkörper in 


deſſen künſtlich geſchaffenen Vertiefungen Ornamente 


aus andersfarbigen Metallen, ſo ſauber und correct 
eingefügt und polirt, daß das Ganze wie ein ein⸗ 
ziger bronzener Körper erſcheint. Auf matt Silber 
touchirt man mit Stahl, Kupfer, meſſingfarbenen 
Legirungen und mit Silber, das mittelſt Schwefelleber 
zu bläulichem Schwarz gedunkelt iſt, Touchi⸗ 
rungen auf Kupfer werden un n mit denjelben. 
Metallen ausgeführt. Um dieſe Kunſtwerke gruppiren. 
ſich noch manche Stücke, die als hervorragende 
Leiſtungen der alten Kunſtgewerbe Werth haben. 
Da ſehen wir u. a. prachtvoll modellirte Thürklopfer 
und Schlöſſer, wie ſie an deutſchen und italieniſchen 
Häuſern noch heute zu treffen ſind. 0 

Alle dieſe Einzelheiten, die den ade des gol⸗ 
denen Saales bilden und hier nur flüchtig erwähnt 


überwältigenden Eindruck hervor. Das Beſte, was 
die Vergangenheit aller Culturvölker, vielleicht mit 
alleiniger Ausnahme von Rußland, auf dem Ge⸗ 
biete der künſtleriſchen Metallinduſtrie geſchaffen, 
baut ſich vor uns auf in ſchimmerndem Farbenglanz, 
in edelſter Formvollendung. Es baut ſich auf in 
geſchmackvollſter Umrahmung, welche 


Verſtändniß und feiner Berechnung der Geſammt⸗ 
wirkung geſchaffen haben. Ueber dieſe Schätze vor⸗ 
nehmſter Art hinweg blickt man durch die beiden 


buſchige Gartenplätzchen, deren Grün zu dem Fun⸗ 


keln von Gold und Silber, zu dem zarten Farben⸗ 
ſpiel des Emails, zu allen dieſen Schätzen altehr⸗ 
würdiger Herkunft und Art einen angenehmen Gegen⸗ 
ſatz bildet. 

falls ſeit alter Zeit kennen und anwenden, ziehen 
ch andere Techniken an. Sie find | 
Meiſter des Touchirens, eine Abart der Technik,! 


\ 4 
= 


9 


* 


Geld für Prolongationsswecke zu ca. 3 Proc. gegeben. Auf internatio- 
nalem Gebiet gingen österreichische Oredit- Actien in fester Haltung 
ruhig um; Franzosen, Lombarden und andere österreichische Bahner 
waren behauptet aber wenig lebhalt. Von den fremden Fonds sind 
russische Anleiken und ungarische Goldrente als verhältnissmässig leb- 
haft und fest zu nennen. Deutsche und preussische Staatsfonds und in- 
ländische Eisenbahn - Prioritäten waren fest und ruhig. Bank-Aotien 
fest und ruhig. Industrie-Papiere rnhig und behauptet. Montanwerthe 
weniger fest. Inländische Be ziemlich fest und still. 
ringer = | = 
Deutsche Funde. Tilsit-Insterburg. .. | — | — 
Deutsche Reichs-Anl. | 4 |104,40 | Weimar-Gera gar... 33,75 4½ 
Konsolidirte Anleihe | 4½ 10890 do. St.- Pr. | 77,40| 8% 
do. 0. 4, 105 insen v. Staate gar.) Div. 1884 
. 5 kur) 309 0 40 
Oztpreuss.Proy.-unlig. | 4 101,90 Galizier 2 8.70 8. 
Westpreuss. Prov.-Obl. 4 — Gotthardbahn. 08,70 2%/a 


Tage geförderten Maſſen und berſprechen nach dem 
Urtheil Sachverſtändiger, welche bei ihrer zufälligen An⸗ 
weſenheit den Schacht beſucht haben, doch Erfolg, nur 
müßte die Sache von einem größeren Kapitaliſten 
energiſch betrieben werden. 

* Aus Bad Kreuth ſchreiht man dem „H. C.“: Au 
unſerem idilliſchen Kurort iſt der Schrecken 1 85 
Touriſtenunglücks nicht erſpart geblieben. Am Soun⸗ 
abend früh machte der ſeit einer Reihe von Jahren all⸗ 
ſommerlich hierher kommende Herr Beckmann aus München 
eine Partie nach der Königsalpe, beſtellte ſich dort bei 
den Sennern das Eſſen und beabſichtigte noch ein wenig 


auf London 25,18, 5% privileg. türki igati 
192 don 28 Juli. 10 p 
London 28. Juli. . T.) Die offizielle 
Emiſſion der ägyptiſchen Anleihe erfolgt ee 
92185 Woche zu en a 8 von 95 ½. 
sudo, 27. Juli. onſols 99946, 4 i 
Conſols 102%,, 5% italien. Rente , dee 
103, 5% Ruſſen de 1871 93%, 57 Ruſſen de 1872 
9256, 5% Ruſſen de 1873 92%, Convert. Türken 16%, 
2 fund. Amerikaner 126, Oeſterr. Silberrente 67, 
| Deftert, Goldrente 89, 4% ungar. Goldrente 79%, 
Neue Spanier 57%, Unif. Aegypter 65%, Ottoman⸗ 


— Erbſen loco %r 1000 Kilogr. Futterwaare 132—142 
, Kochwaare 146-205 M — Weizenmehl Nr. 00 
24,00 — 22,00 M, Nr. 0 22,00 — 20,00 „ — Roggen⸗ 


in der Umgebung der Alpe Blumen zu ſuchen. Dexfelbe | Han? 11, Sue g Juli⸗ z 
in ber \ f 5 sachen 82. Platzdiscont % 7. — Juli Auguſt 19,80 M bez, Zee September⸗Oktober 20,10 r. Rud. ahn | 75,90| 4% 
nien len nicht don hn dean. hatte | In die Want Fefe 17 000 Pd. Stell“ bez, Yır Ottober⸗Növbr. 20,35 M bez, — Rüböl erprenee Prana 5½ "oo aan eren er. | 1 0 
15 eim Suchen keine Spur von ihm gefunden. Es London, 27. Juli. Getreidemark. (Schlußdericht) loco 45, M, mit Faß — „ bez., der Sept.⸗Oktober 0 103.20 Osterr.-Franz. St.» — 4 
Seifen ee na 171 Abc de eine mit | Sämmtliche Getreidearten ruhig, engliſcher Weizen 1 eh. 4476 „ bez., Je Oktbr. November 4791 % d s 36,80 f ar Ne = 99 
gräben“ 5 0 end nien 0 7 e 15 un. er „Plätten⸗ niedriger, fremder nominell, unverändert, ſehr ſchwer bez., er Nobbr.⸗Dezbr. 47,8 47.4 , bez., Jer April⸗ d. 7 1 20100 ++Reichenb.-Pardub. . | 65,75] — 
a 9 „wo man ſeine Leiche vermuthet.] verkäuflich, Hafer feit, % ch. theurer als vorige Woche. Mai 403.48.) M bez — Neinöl loro 52 M eee | posunsche aan, 3 jonas | Se len gie er 
[Ein ſechsfacher Mörder.] Eine furchtbare Tra-]: London, 27. Juli Die Getreidezufuhren betrugen 6755 M, Jr SeptembetsOH. | Wesipreus. Pndor. | In | 0008 | Fane= Wann. 2. | zuzs| = 
gödie hat ſich in den letzten Tagen zu Bipahona, | in der Woche vom 18. bis zum 24. Juli: Engliſcher 28,8 M — Spiritus loco ohne Faß 42,7 M bes, er 2 92 1 108/90 | Südösterr. Lombard 240 — 
einem kleinen Ort der Provinz Logrono in Spanien, | Weizen 2479, fremder 92 103, engl. Gerſte 303, fremde Juli 4241, 41,6 M bez, In Jüli,⸗Auguſt 64% 40. . 8er. 4 142,20] Warschau-wien.. . . 1810,75] — 
ereignet. Ein gewiſſer Ciriaco Fernandez, ein zwanzig: | 10 955, engl. Malzgerſte 22 197, fremde —, engl. Hafer 41,6 4 bez., der Auguſt⸗Septhr. 42—41.54ʃ, do. do. HI. Ser. 4 102,20 e ene 
jähriger junger Mann, liehte Blaſa Burgos, ein junges | 1169, fremder 50 718 Orts. Engl. Mehl 13 257, fremdes bez., ir Sept.⸗Oltober 43—42,6 K bez, Pr ktbr.⸗Nov. Pomm. ‚Bontenbriefs 1 108,10 . % 
Mädchen von ſechszehn Jahren, für welches ‚ein anderer 31 302 Sack und 100 Faß. 43,3—43 M bez., Jr onbr.»Desbr. 43,3—43 M. ez. Be 0 ass 4 103,10 Obliga One. 
f de Juli. An der Küfte angeboten 5 Weizen- . wens 50 535,0 ern en 880 Hendel 1119 
5 on ealobas, ladungen. — : i 8 2 . ! a ä old-Pr. 5 
2 A eiter: Heiß 54.00 &., Nachproducte, excl., 756 Henbem. 21,00 4 Ausländische Fonds. ln 


Liverpool, 27. Juli. Baumwolle (Schlußberiät.) 
Umſatz 6000 Ballen, davon für Speculation und Export 
1000 Ballen. Ruhig. Middl. amerikaniſche Lieferung: 
September⸗Oktober 575 Käuferpreis, Oktober⸗November 
5% Werth, Dezbr.⸗Januar 5884 Käuferpreis, Januar⸗ 
Febr. 52/4 d. Verkäuferpreis. } 

Glasgow, 27. Juli. Roheiſen. (Schluß.) Mixed 
numbers warrants 41 sh. 6 d. 

Glasgow, 27. Juli. Die Serjäiffungen betrugen 
in der vorigen Woche 8400 gegen 10 300 Tons in der⸗ 
ſelben Woche des vorigen Jahres. 


einem Ort in der Nähe von Pipahona, erblickte Ciriaco 
Blaſa auf der Straße, warf je auf fie und brachte ihr 
nicht weniger als dreißi eſſerſtiche bei. Als Babel 
Fernandez den Mord erfuhr, eilte er auf den Schauplatz 
des Perbrechens. Es kam zum Kampf zwiſchen ihm 
und dem Mörder, und bald ſtürzte Babel todt auf die 
Leiche des jungen Mädchens. Einen Augenblick ſpäter 
eilte Mathias Fernandez, der Vater des zweiten Opfers, 
ſeinem Sohne 5 Hilfe, fiel aber ſogleich, tödtlich ge⸗ 
troffen, neben ſeinem Kinde zu Boden. Nun erſchienen 
Manuel Burgos, der Vater des jungen Mädchens, und 


Oesterr. Goldrente . 4 | 89,16 Oeger, , each. 
Oesterr. Pap.-Rente. == esterr. Nordwestb. 
do. Silber-Rente | 4½ 68,25 do. do. Eibthal. 
Ungar. Eisenbahn-Anl.| 5 101,50 +sidösterr. B. Lomb. 
do. Papierrente . Heime 5% ObL 


Beſſer. — Gem. Kaffinade, mit Faß 31,25 M, gem. 
Melis I., mit Faß, 30,00 , Unverändert. 

Erfurt, 27 Juli. Der hieſige Oelſaatmarkt war 
ſtark l r Tendenz ruhig, Raps 210 bis 215, Riböl 


lt und ferner angetragen, Rübkuchen 12. do. Goldrents 


5 
8 Ungar. Nordostbahn 
do. do. 4 81,0 . 40. Gold. Pr. 
Uns Omen. 1 50 5 27 75 W 
Berlin, 26. Juli. Wochenbericht über Kartoffel, e Sale 
und Weizen⸗Fabrikate, Syrup ꝛc. von Max Sabersky.) 5 
Is. Nartoffelftärte und Mehl 18,75 , IIa. Kar⸗ x 


do. do. Anl. 1871 98,65 | +Kursk-Charkow . » 
95,65 | +Kursk-Kiew ... +» 
98,65 | +Mosko-Rjäsan. . « » 

Iloske- Smolensk .. 
Rybinsk-Bologoy®. 


N n n en e en N en en en & t e e c 
> 
o 


zwei feiner, Freunde auf dem Schauplatz; aber fie waren Petersburg, 27. Juli. Kaſſenbeſtand 106 187 253 5 do. do. Anl. 1877 5 
nicht glücklicher, und ihre Leichen deckten bald den Grund | Rhl. Escomptirte Effecten 23 009 163 Rbl., Vorſchüſſe e la ou 24 2 El 55 0 de We 125 10800 ee 05 1055 
4 ef 2 de 1 94,90 


auf Waaren 112 753 Rbl., Vorſchüſſe auf öffentliche Fonds 
3040 271 Rhl., Vorſchüſſe auf Actien und Obligationen 
13 844 834 Rhl., Contocurrente des Finanzminiſteriums 


neben den drei anderen. Nachdem Ciria di 
Weiße ſehe Mordthnten vollbracht, kehrte er eine ite 


Be anleh 24 , do. gelber la., 22 %, Rum⸗ 
am ſich ſelbſt und nahm ſich mit zwei Schüſſen in die 


ouleur 32— 33 M, Bier⸗Couleur 33 M, Dextrin, gelb 
und weiß 28,00 —28,50 M, do. ſecunda 2526 M., 


5 
4 
5 
\ re 
Russ. II. Orlent-Anl. | 5 | 59,70 
40. III. Orient Anl. 5 | 5990| Pank- u. Industrie-Actlen. 
do. Stiegl. 5. Anl.. 5 | 63,00 Div. 1884 
4 88,40 | Berliner Cassen-Ver. 126,75 5½½, æ 
4 
4 


ruſt das Leben. Der Schrecken über dieſes Ereigniß | 30 673 982 Rbl., Sonſtige Contocurxente 71069 018 Rbl. 1 19 8158 1 üickige 3. de. do. 6. Anl. 
war fo groß in Pipahona, daß die Bewohner ihre | Verzinsliche Depots 28 436 559 Rhl. e ae ad tige 9700 0 90 575 Russ.-Pol. Schatz-Ob. 8790 Berimer Handelsgen. 145,28. 9 
Häuser, in welche fie ſich bei der erſten Nachricht ber- Weishort, 27. Jul! Wechſel auf London 4,85. | Schabeſlarte 28.50 4, Matsſterke 30-31 A, Reis duk, ens % Brager Bak. . 10180 den 
barricadirt hatten, nicht eher verließen, ehe fie die Ge⸗] Rother Weizen loco 0,98%. der Juli 0,98, x Auguft | ſtärke (Strahlen) 42,50 M, Reisſtückenſtärke 47.50 J Nemyork Stadt Al. 1 117,60 | Bresı.Disoontobank 2 8e 5 
wißheit vom Tode Ciriaco's erlangt hatten. 0,98%, Ye Sept. 1,00%, Mehl loco 3.85 Mais 0,51 /.] Alles 100 Kilo ab Bah n bei Partien von mindeſtens do. Gold-Anl. 6 182,40 Danziger Privatbank. 134.10 8 
Rom, 24. Juli. Wie der „Moniteur de Rome“ Fracht 2½ d. Zucker (Fair refining Muscovades) 5,02%. 258. 5 5 1 Italienische Rente .| 5 8580 Darmat. Bank . . . . 188,40 7 
ee e e STEGE in eme Gefängniſſen VJͥͤͤ 8 Rumänische Anleihe |8 04 „,| Deutsche Bent. 1440 2 
Italiens an vierhundert zum Tode verurtheilte Danziger Börſe. Viehmarkt. . d v. 1381 5 100,40] Beutsche wir. v. N. 140 890 9, 
N denen durch die königliche Gnade die Amtliche Notirungen am 28 Juli. Berlin, 27. Juli. Städt. Centralviehhof. Amtl.] Tur. Anleihe v.1866 |5 — | Deutsche Roichsbank 1936 50 
odesſtrafe in lebenslänglichen Kerker umgewandelt wurde.] Weizen loco unverändert 90 Tonne von 1000 Kilogr Bericht der Direction. Zum Verkauf ſtanden: 2399 Diaet Comand: 188,30 11 
— . — feinglaſig u. weiß 124—1328 148170 Br SE Rinder, 5992 Schweine, 1495 Kälber, 38 158 Hammel, von Hypotheken-Pfandhriefe. | Gothaer Grunder. Bk. 57,26 0, 
b ; 1328 1481704 Br. denen etwa % Magerhammel. Beſſere Waare in Rindern | Fomm. Eyp.-Pfandbr. | 5. 1060 | Hamb. Commerz.-Bk. 1120,60 660 
Fremde. ochbunt 1241324 148 -170.A Ar. de geſt d ſtern ziemlich glatt, heute lang-] H. u. fr. m.... 4 1103,56 | Hannöveracht Bank. 19.50 5% 
2 3 Ib 120—129 7 1421684 Br 130-151 wurde geſt ern und vorge ern ziemli glatt, eute ang 5 I „Bank. 101,00 50 
8 Hotel de Thorn. Lewicke a, Stuhm, Kreis⸗Phyſikus. 111 5 1201275 138155. Br. AM be ſam, geringe Waare ſehr ruhig gehandelt. Bullen reich⸗ R Er ws Bi 10100 Sih 
ichmidt a, Königsberg, Ger.⸗Rath Hahn n. Familie roth 190-1348 1281634 Br. 5 lich vertreten, ftellten ſich etwas billiger. Da der Bedarf | Pr. Bod. Gred.- A. Bk. 4½ [111,00 | Magdeb. Priv.-Bk.. . 138,80 77 
8 n t ans Matting a. Sulmin, ordinair 1151288 123145. Br. der Exporteure nachläßt, wurde der Beſtand nicht ganz | Pr. Cir.-B-Cred. 4 146,70 Weininger Credithank 9050| 5 la 
economie⸗Rath. chottler a. Lappin, Fabrikbeſitzer. 8 as: ar . u At 1011 0 . 


geräumt Ia. 54—58, IIa. 48—52, IIIa. 39—42, IVa. 33 
is 37 % Ye 100 8 Fleiſchgewicht. Der Schweine⸗ 
andel verlief in Folge geringeren Auftriebes und beſſern 
ports günſtiger als vor 8 Tagen und zu gehobenen 
Preiſen. Der Markt wurde geräumt. Ia. 52—53, Da. 
4851, IIIa. 45-47 M Jer 100 & mit 20 7 Tara. 
Der Kälber handel verlief ruhig bei vorwöchentlichen 
Preiſen. Ia. 36—44, IIa. 26—34 9. J 18 Fleiſchgewicht. 
Bei Schlachthammeln fand im Allgemeinen ein 
15 Handel ſtatt, fette engliſche Lämmer, die in ver⸗ 
ä 


Pr. Eyp.-Actien-Bk. . | 4l/s 110,25 Pomm. Hyp.-Act.-Bk 33,90 

de. do. 975 101.75 | Posener Prov.-Bk.. . 115,00 6a 
do. do. 4 1100, 00 Preuss. Boden-Oredit. 102,75 

&tett. Nat.-Hypoth.. 5 100,20 Pr. Centr.-Bod.-Cred. |130,75 
do. do. 4½ |101,50 | Schaffhaus. Bankver. 88,80 1 

Poln. landschaftl. .. | 5 61, 20 Schles. Bankverein. 101,69 57% 

Russ. Bod.-Ored.-Pfd. | 5 9,10] Süd. Bod.-Oredit.-Bik. 186,25 605 

5 


Russ. Central- do. 85,80 — 
| Action der Colonia. 6890 66 


Anl Lelpz. Teuer- Vera.. 11930 — 
Lotterie- Anleihen. Bouverein Passage un 05 
um. Deutsche Bauger. . » 0 
85 ee | 4 1320 A. B. Omnibusges. . 176,50 16 8 
Branche F e e Berk Pferdebahn 317,75 16? f 
Gd. len Pap. 5 1080 Sen ere e 90 = 4 

Hamburg. 50rtl. Loose 3 191,10 Wimelmsbütte e .. 85 0 5 
Kom Mind. Fr.. . 3½ 124,90 | Oberschl. Eisenb.-B. | 36,0 | 
Lübecker Präm.-Anl. 31/a 185,40 
Oestr. Loose 1854. 4 1125| 7 
de. Ored.-L. v. 1858 302,50 Berg- U. Hüttengesellach. 
do. Loose v. 1860 5 118,75 Div. 1885, 
8 


Weſſel a. Stüblau, Gutsbeſitzer. Matrowitz, Herwig, 
1 5 5 Berlin, zu 5 7 5 i . 
Leipzig, olfram a Königsberg, Yalmuth a. 
e Backhaus a. Burg, Kaufleute. g 
otel de Stolp. Kohls a. Pr. Stargard. Rofenberg | 
u. Wolff a. Berlin, O ſtrodtki a. Löbau u. Heimann a. 
Garnſee, Kaufleute. Gärtner a. Berlin, Lehrer. 
Hotel drei Mohren. Klawitter a Pelplin, Doms | 
herr. Dr. Lewitzki a. Stuhm, Kreisphyſikus. Matern 
d. Braunſchweig, Religionslehrer. Poſchmann a. Marien⸗ 
werder, Caplan. Sollmann a. Hamburg. Zaſtrow a. 
Leipzig, Meyer g. Leipzig. Zeuner a, Gieſſen, Heyde a. 
Stuttgart, Nowitzki und Familie a. Culm, Kaufleute. 


ieferung 1268 bunt 7 Sept⸗Oktbr. 147 M 
bez., Yer Oktbr.⸗Novbr. 148% / Br., ur Novbr.⸗ 
Dezbr. 150 M Br., 149% , Gd., Jer Abril⸗ 
Mai 154 M bez., roth Sept.⸗Oktbr. 138 M Br., 
137 A Gd. 5 

Roggen loco unverändert, r Tonne von 1000 Kilogr. 
grobkörnig 9er 1208 inländ 136,50 4% 
Regulirungspreis 1208 lieferbar inländiſcher 135 KK 
unterpoln. 108 &, trans, 107 
Auf Lieferung er September = Oktober inländ. 
133 ½ bez., do. unterpoln. 114 % Br. 113%, AM 
Gd., do. tranſtt 113 AM Br., 112% M Gd. 
Rübſen loco unverändert, 7er Tonne von 1000 Rilogr. 
Winter⸗ 195 200 , tranſ. 190 AM, ruſſ. 187188 A 
Raps * Tonne von 1000 Kilogr. 210 A 
Spiritus Jr 10000 £ Liter loco 42,50 M Gd. 
Wechſel⸗ und Fondscourſe. London, 8 Tage 
— gemacht, Amſterdam 8 Ta 55 


Rauf d Spreis 1268 bunt lieferbar 144 4 
uf L 


ältnißmäßig geringer Zahl vertreten waren, ſtiegen 
etwas, während die übrige Waare im Preiſe ziemlich 
unperändert blieb. Die Kaufluſt für Magervieh war 
nicht hinreichend, weshalb großer Ueberſtand verbleibt. 
Preiſe für Schlachtvieh I. 43—45, befte engliſche Lämmer 
bis 50, Ila. 36—40 3 Ye 1 8 Fleiſchgewicht. 


Schiffs⸗Nachrichten. } ä 
Lübeck, 25. Juli. Das Schiff „Mathilde“ colli⸗ 
dirte mit dem ſchwediſchen Poſtdampfer „J. P. Dill⸗ 


Börsen - Depesche der Danziger Zuitun 3 
Berlin, den 28 Juli, 8 


do. Loose v. 1864 = 290,75 


Oldenburger Loose . 148,75 | Dortm. Union Bgb. . 


½ 1144,00 | Königs- u. Laure 88,4% 


! — „ 4% 

rs v. 27. Os v 21. 5 Alfter Ar 5 . 5 0 

Weizen, gelb II. Ori Preußiſche Conſolidirte Staats⸗Anleihe 103,70 Gd, Ä 2 Pr. Präm.- Anl. 1855 
Ätt f Bent | rer } En une 
. e 164.50 166,50 | Lombarden 2200 221,50 ee e a Wahr] 10520 5 tore“, von Dernöland mit Holz nach Hull, iſt leck hier do. de. von 1866 | 5 13560 Viotoris-Hütte .. . | 9751 © 

orgen N Fr 489 ˙5 on | ; 8 zeſe TE klich 102, Br, engel : 3 FR r % 2 Unzar. Loose. — 2075| —— ĩx7j 7 

el e 144,0 145,00 sd, Metten 464. 165,00 100 e ee Benn 5 ee 0. Jul Bere eee Deuces Ei ES d Wechsel-Ocurs v. 27. Juli. 

eot.-Oktbr.| 146,50 148,00 Disc. f 1 3 „ fe, anziger rauerei⸗Actien⸗Geſellſcha : 2 u “ R £ isenbahn-Stamm- un 

i Den u Bu | 3.0 2%, 32, Madetinen Stadar ns Senne | Is am Sen, lan, mere, ee re.. . 

19 Leurahütte 84,0 88.40 Jabel Forſtehe liſchen Dampfer „Hasland“; letzterer hat ein Loch im Div. 20a. Loden .. e. 2 20958 
n 2 4 5 £ ’ m ’ u: — „ 55,70 2½ de. 2 20,31 
Oktober 23,80 23.80 Oestr, Noten 163,000 163,30 | Vorſteheramt der Kaufmanuſchaft. Backbordsbug und der „Emma Sauber“ iſt der Steven reg 1900 95 Pe 88 8 18. 3 80, 
un en Bee 20180 20170 Danzig 28 Julj und 05 Sehnen 115 a Die Beſchädigung Bae Sen. og = 1% Brüssel 24. STE 3 895 
5 HN ah . . , . N 5 Grobte.) “fh; ift bei beiden iffen über Waſſer. reslau-Schw. Ebs. — a 0 0 ! 
Se 46,50 47,00 Le, ne 20,37 20,36 | au N 5 (F. E. Grohte.) Wetter: ſchön, il ee 25. Juli. 19 5 hier zu Haufe ges | Aale-Soran-Cuben . | — „% W sie, u. 167 25 
iritus 30 ei 8 A 2 25 77 2 fi * ET. („ d. * 

Huli August] 41,3% 41,60 Ruseiscbe 5% Ra Zeigen loco fand am heutigen Markte etwas mehr noch B. bie in beim Ausſegeln ‚ on a e 100 2 irre a le 18525 
Zept,-Oktbr. 42,30 42.60 S W. -B. g. K. Beachtung und find im Ganzen 330 Tonnen gekauft, it om 17. Suni 119 15 5 he Alawkast. 4 7640 % Warschau. |8 T. 6 1301,20 
47 00 8015 0 193 90 103790 Ealizi Ber 61,70 darunter geftern nach der Börſe noch 100 Tonnen pol⸗ iſt am 17. Juni condemnirt und als Wrack verkauft 8 . go, St. Fr. 11470 EFFECT 
3% westpr., e Wlawka S- T 11500 11470 nifcher zum Tranfit 124@ bunt zu 110 M de, Tonne, ar -22. Juli. In letzter Nacht, find vor der . Sorten. 
e do. St-A. 75,90 76,00 San 180 a 12904 8 8 1855 za u Tone. Mindung der Huller Dampfer „Milo“ und der Oberschlen.A.undd | — 10, Purer . 200 

8 3 2 „ bun 5 5, 138 , be x 7 1 2 dd, e — 110% | Soverelgun ss . 
54 an. 0 R 193750 19350 en Er 1228 140 , hell mit Geruch krank 1257 141 4, hoch⸗ Dampfer „Herrington“, letzterer mit Kohlen nach 8 Südbahn 109,40 An een | 1618 
m. G. B . mm- A. 109,40 109,40 . 5 ; och] London beſtimmt in Collifion gerathen und beide do. St. Pr. 123,25 5 | Imperials per 500 r. | 1894 
Ung. 4% Gldr.] 80,90 80 90 bunt 1268 151 M e. Tonne. Zermine Tranfit Sept] Dampfer gelunfen e e ee 417 
Neueste Russen 94,50. Danziger Stadtanleihe —. | an Nude 1 8 0 a 140 Newhork, 27. Juli. Der norddeutſche Lloyddampfer [Husen S Freinde Baku 20 85 
Fondsbörse: ruhig. “= ; : 0 = Er 7 1 te hier ei D auch es ee nkn. . 168, 
5 Br., 149 ½ , Gd., April⸗Mai 154 „ bez. Regulirungs⸗ „Donau, iſt heute hier eingetroffen. SoalBahn . . 46346 0 Oosterreichische Bank 163,80 


Hamburg, 27. Juli. Getreidemarkt. Weizen loco 


ruhig, holſteiniſcher loco 170 — 174. Roggen loco 5 


Roggen loco für inländiſchen behauptet, doch ſind 
nur 10 Tonnen alt und neu zu 186% der Tonne dr 
1202 verkauft. Tranſit⸗Roggen wurde nicht gehandelt. 
Termine Sept.⸗Oktbr. inländ. 133½ M bez, unterpoln. 
114 4 Br., 113% „ Gd., Tranſit 113 % Br., 112 M 


Schiffs⸗Liſte. Stunterd. Posen . . 108 21010 ½ ] Russische Banknoten . . 120150 
Nenfahrwaſſer, 27. Juli. — Wind: N. .... AUT 
Angekommen: Lina (SD), Scherlau, Stettin, 
Güter. — Bradley (SD.), Edmondſen, Liverpool via 
Stettin, Güter. — Balder (SD.), Ohlſſon, Stockholm, 
leer. — Victoria (SD.), Wettergren, Fredrikshald, Steine. 


Meteorologische Depesche vom 28. Juli. 


8 Uhr Morgens. 


loco 49,00. — Spiritus fill, Pe Juli = Yuguft | 
Original-Telegramm der Danziger Zeitung. 


33 Br., dr Auguſt⸗Septbr. 33 Br., Sept.⸗Okthr. 
33½ Br., Ya ub Desember 33% Br. = Kaffee ö 


2 f i is 135 A., i 108 «A, u — — 
. um zus | Er Origin Fe Se a 1 TA 

ö vr ” uli 7.45 Sd., Jer interrübſen 1 veränd i , Lohmann, Chriſtianſand; beide Getreide. ele Y 888 5 52 8 
le 1,65 Cd. — Wetter. Schön. Dau fir fen chen 105, 197,200. , für en (S. D.) Krützfeld, Kiel Güter. Stationen. f E Wind, | Wetter. 90 5 5 
remen, 27. Juli. Schlußbericht) Petroleum] zum Tranſit 190 %, für ruſſiſchen zum Tranſit 187, 28. Juli. ass? Ss |a 


ind: N. 
Angekommen: Julie Wiener (SD.); Hollingshead, 


ruhig. Standard white loco 7,60, Ye Auguſt 7,60, r 187%, 188 M der Tonne gezahlt. — Winterraps loco .. eee ee ee 
Auguft-Desbr. 7.80. Alles bezahlt. ] brachte inländiſcher 210 4 NR = Sbiritus loco] Shields, Kohlen. — Rapid (SD), Schmidt, Flensburg, reren ER e 
Wien, 27. Fuli. (Schluß⸗Courſe) Oeſterr. Papier⸗ 42,50 bezahlt. leer. — Neptun (SD), Abrahamſen, Limhamn, Kalk | Onristiansund. . .| 766 | WEW 2 | Hener 10 1 
Kan FA e 1105 81 105,15 4% öfterr. a EINE ab a Re re EN RT 13908 — el St Pi ieh nn 80 F 465 2 181 len 
972 „ Goldrente 909,15, ungar. Gold⸗ eſegelt: St. Piere, Nelſſon, Aarhus, Holz. „ sc 
rente 99,27%, 5% Papierrente 92,55, 1854er Loose 128,00, Productenmärkte. In Ank ommen: 1 Shift : ER. gern] all. en FE 15 
1860er Xonfe 140,00, 1864er Looſe 168,00, Creditlooſe 178,00, Königsberg, 27. Juli. (v. Portatins u. Grothe.) 3 Moskau — — — — — 
ungar Prämienloofe 119,50, Ereditactien 284,8, Franzoſen | Weizen r 1000 Kilo hochbunter ruf. 126/78 145,75 M „Thorn, 27 Juli. — Waſſerſtand 0,95 Meter. Öork, Queensiown .| 770 | © 5 | meblig 18 
302,10, Lomb. 135,00, Galizier 245,00, Pardubitzer 162,25, bez., bunter ruf). 1212 133, 123% 133, 137,50 1968 Wind: N. — Wetter: bedeckt, ſich auftlärend, wärmer. Beide 170 1 4 bedeckt 18 3 
Nordweſtbahn 168,25, Elbthalbahn 166,75, Elifa⸗ 141, 1278 bei. 135,25 M bez., rother ruſſ. 1208 127, Stromauf: „„ „ dl vegnlüN 6 | wolkig 16 
bethbahn 238,25, Kronprinz-Audolfbahn 186,25, Nord- | 121 124,75, blſp. 113, 1228 127, 1234 134, 1244 bei. Von Bromberg nach Thorn: Krüger, Krüger, leer. | Hamburg 766 | NW 5 | bedeckt 16 
bahn 2375,00, Unionbant80,40 Anglo-Auftr. 98,75, Wiener | 129,50, 1253 135,25, bei. u. blſp. 120, 1262 187,50, Von Danzig nach Warſchau und Thorn: Tietz, Töplig, | Neuen.. 100 2 better 17 18 
Banlverein 102,20, ungar. Crebitactien 290,00, Deutsche | 128 136,50, nen 1863 148,25, 1378 145,25, 1888 148,25, | Asph Kilogr. Sam — Rukkowski. Neiſſer, Thonmante, Leue . | a0 | ® 2 er 1 3 
Plätze 61 35, Londoner Wechſel 124,90, Pariſer Wechſel [140 148,25, Sommer⸗ 1256 117,50, 1968 bis 1988 | Asphaltſteine, Eiſenwaare. — Jeſiurski, Ick, Pflanzen⸗ Pang ı .| 767 | NNO 3 olle 11 
49,55, Amſterdamer Wechſel 103,50. Napoleons 9,90, | 121,25 bez. — Roggen der 1000 Kilo inländ. 118% | haare, Piaſawa, Quarz, Cement, Schlemmkreide. — | Münster. . . - J des WW 5 beaeekt 14 
Dukaten 5,86, Marknoten 61,35, Ruſſiſche Banknoten | 133,75, 1228 137,50 bez., ruſſ. ab Bahn 1138 100, remer, Neiſſer, Asphaltſteine. 0 ; Karlsruhe © « » 166 N 4 wolkenlos 15 
1,93%, Silberconpons 100,00, Tramwavactien 193,75, | 1186 105,50, 106,25, 106,75, 1198 107,50, 108, 1208 108, Von Danzig nach Plock. Majewefi, Barg, Kohlen. ie de 3 | Regen 15 
Tabaksactien 96,75, Länderbant 98,10, Lemberg⸗Ezernowitz⸗ | 108,75, 1218 110, 122 110,50, 111,25, 1238 112,50, Von Danzig nach Wloclawek: Müller, Beftmann, | Obemnits . . . 766 NNW 4 | bedeckt 12 
Jaſſy⸗Eiſenbahn 228,75 1254 115 M bez., Ye Juli 137% M Gb, der Sept: Lichtenſtein, Kohlen, Steinkohlentheer, Cement. n e 2 ag eine 
Amſterdam, 27. Juli. „Getreidemarkt. (Schluß: | Oktbr. 140 Gd. — Gerſte Ye 1000 Kilo große ruſſ. | .. . Stroma b. 2 i Era NW 3 Bees 17 7 
bericht.) Weizen auf Termine flau, e November. 88,50 bez. — Hafer ee 1000 Kilo loco 120, 128, Lichtenberg, Müntz, Biala, ee (Schulitz, ne d. 6 N ＋ | heiter 77 
214. — Roggen loco flau, auf Termine niedriger, | 130 4 bez, Pe Juli 124 M Gd. — Rübſen %r 1000 Verkauf) 1 Traft, 412 St. auerlatten, 345 St. Nimm... . » 16 0 1 | heiter 23 5 
dur Oktober 146, Yır März 157. — Raps der Herbſt — | Kilo 177,75, 180,50, 188,75, 191,80, 193, 1 8 „Sleeper, 55 St. runde, 2762 St. einf. und dopp. rei) 8 ff „ 80 a wolkenlos | 35 | 
Fl. — Nüböl loco 28, r Herbſt 26%. Spiritus Yr 10 000 Liter Z ohne Faß loco 43% AM 92 Eiſenbahnſchwellen. 4 See Tobi. 5 Nachts Thau. 6 Nachts starker Thau, Bee Wr ruhig. 


Sobiezki, Winiawski, Wloclawek, Schulitz⸗Wegner, 1 Traft, 
308 St. Mauerlatten, 100 St. Sleeper. 

Buchholtz Lewinski Wloclawek Danzig-Delmüble, Kahn, 
50000 Kilogr. Rübſaat. Wedell, Lewinski, Wloclawel, 
Danzig⸗Oelmühle, 1 Kahn, 50 000 Kilogr. Rübſaat. 
Andro, Winiawski, Wloclawek, Danzig⸗Oelmühle, 

1 Kahn, 51000 Kilogr. Rübſaat, 

Klinder, Winjawski, Wloclawek, Bromberg, 4 Br, 
2207 St. h. Rundkiefern. 

Schubert, Winiawski, Wloclawek, Thorn, 1 leerer Güter⸗ 


dampfer: 

Schmidt, Eifermann, Warſchau, Thorn⸗Verkauf, 1 Tr. 
514 Rundkiefern. 5 

Kaluczuk, Müntz, Biala, Schulitz⸗Verkauf Danzig⸗Tranſ., 
2 Tr., 8 eich. Plancons, 73 St. w. Balken, 448 St. 
w. Mauerlatten, 549 St. w. Sleeper, 2871 St. 
runde, 311 St. einfache und 510 St. mehrf. Eiſen⸗ 


7) Gestern Nachm. Regen. 8) See ruhig. 9) See ruhig. 
Scala für die Windstärke: 1 = leiser Zug, 2 = leicht, g == schwaeh. 
4 = mässig, 5 = frisch. 6 = stark, 7 = steif, 8 = stürmisch, 9 
Sturm, 10 «= starker Sturm, 11 = heftiger Sturm, 12 == Orkan. 
E Ueberſicht der Witterung. 

Die am 24. Juli im Oſten von Memel aufgetretene 
Depreſſion hat jetzt bei einer Tiefe von 752 Mm. das 
Schwarze Meer erreicht, auf der ganzen Strecke zwiſchen 
Haparanda und Leina beträgt indeſſen der Luftdruck nur 
760 Mm., während derſelbe in dem Maximum über 
Schottland 773 Mm. erreicht. In Deutſchland dauert 
deshalb die kräftige nördliche Luftſtrmung fort. Das 
Wetter iſt meiſt wolkig, mit Regenfällen im Oſten und 
die Temperatur wieder niedriger als geſtern. 

Deutſche Seewarte. 


—— — —ddñ 


Meteorologische Beobachtungen. 


r Juli 43½ M Gd., Yr Auguſt 43 ½ M Gd., 
Septbr. 43% M Gd., kurze Lieferung 48% M bez. — 
Die Notirungen für ruſſiſches Getreide gelten tranſito. 
Stettin, 27. Juli. Getreidemarkt. Weizen flau, 
| {oco 162,00 168,00, r Juli⸗Auguſt 165,50, Per Sept. 
Oktbr. 166,50. — Roggen matt, loco 138,00 — 140,00, 
Jr Juli⸗Auguſt 143,50, er Septor.⸗Oktober 146,50. — 
Nüböl unveränd., 9 Juli 47,00, Ar Sept.⸗Okt. 47,00. — 
Spiritus flau, loco 42,20, Der Juli⸗Auguſt 41,60, Yer 
Auguſt⸗Sept. 41,60, 7er Sept.⸗Oktbr. 42,60. — Petroleum 
loco alte Ufance 20% Tara Caſſa % 47,80. 
Berlin, 27. Juli. Weizen loco 158-180 AM, Jr 

Juli 166% 166 , bez., e Juli⸗Auguſt 166 ½—166 AM 

dez, der September⸗Oktoher 167 —166½% % bez. Ler 
Oktbr.⸗Nopbr. 169½—168 ½% „ bez., er Nopbr.⸗Dezbr. 
17112 —170 % bez. — Roggen loco 141150 , feiner 
neuer inländiſcher 150 , polniſcher mit Geruch 139 M 


Antwerpen, 27. Juli. Petroleummarkt. (Schluß⸗ 
bericht.) Raffinirtes, Type weiß, loco 19% bes. u. Br., 
e Auguſt 19% Br., der Septbr. 19½ Br., der Sept.⸗ 
Dezember 19% Br. Ruhig. 

„Antwerpen, 27. Juli. Getreidemarkt. (Schluß: 
bericht.) Weizen flau. Roggen ruhig. Hafer vernach⸗ 
läſſigt. Gerſte unbelebt. 

Parts, 27. Jul. Productenmarkt. (Schlußbericht). 
Weizen ruhig, 7 Juli 22,80, Ye Auguſt 22,90, der 
September⸗Dezember 23,50, r Nov ⸗Fehr. 23,80. — | 
Roggen ruhig, 77 Juli 15,10, De Nopr.⸗Jebr. 15,60. — 
Mehl 9 Marques ruhig, der Juli 46,50, Yer Auguſt 
47,00, dr Septbr.⸗Dezember 12 Marques 50,10, der 
Nov.⸗Februar 50,60. — Rüböl ruhig, 9 Juli 61,75, 
55 Auguſt 61,75, Dr Sept.⸗Dezbr. 63,25, der Januar⸗ 

pril 64,50. — Spiritus ruhig, e Juli 47,00, Jer 
Auguſt 47,25, Ye Sept.⸗Dezbr. 48,25, er Januar⸗April 


e . gl. Sone) 2% anortichere | 35 . be Dr een e 145% e der een geringer k nn Heine 

aris, 27. Juli. (Schlußcourſe, amortiftrbare 145 ez., Nr Auguſt⸗Sept. 2 , bez. Nr Sept.⸗ 17 75 2 3 in Thermometer Wind und Weiter. 

Rente 82,65, 3% Rente 81,02%, 47% % Anleihe 10,27%, | Dftober 148 8147 —148 M bez., Dir Oktober⸗Nopbr. mer iner Fondsbörse vom 27. Juli. 8 |& | Millimetern. Celaius, Ba, 

italieniſche 5% Rente 95,00, Oeſterreich. Goldrente 88%, 150 ½ — 150—150½ / bez., Ir November⸗Dezember | aio VVV 7 

ungar. 4 Goldrente 80% 54 Ruſſen de 1877 152151 —152 KA bez. 7 Hafer loco 128—167 A, an ein und konnten sich weiterhin . gut be- 45 5 9046 =, 880, 1991 u. 0 1er 
2 1 1 5 2 4 Se 8 a 5 1 ör: ät: i = 759, 9 INO., flau, hell u. wolkig, 

97,40, Franzoſen 608,75, Lombard. Eiſenbahnactien oft: u. weſtpr. 143—154 , pommerſcher, uckermärliſcher ien e adrolte b e 12 259 6 1906 N., müss, bell, leicht, bew 


und mecklenb. 145—154 4, ſchleſiſcher u. böhm 145— 
154 , feiner ſchleſiſcher, mähriſcher und böhmiſcher 
155—169 &, ruſſiſcher 130—136 M ab Bahn bez., Nr 
Sept.⸗Oktbr. 132½ — 133 % bez., Jr Oktbr.⸗Nopbr. 
134 AM bez, Jr Nopbr.⸗Dezbr. 135% AM bez. — Gerſte 


geschäftlicher Anregung. Hier trat die Speculation nicht aus ihrer 
Reservirtheit herau« und Geschält und Umsätze bewegten sich in den 
engsten Grenzen. Der Kapitalmarkt erwies sich fest für heimische 
solide Anlagen sowohl wie für fremde, festen Zins tragende Papiere. 
Die Kassawerthe der übrigen Geschäftszweige blieben sehr ruhig bei 
tester Gesammthaltung. Der Privat Discout wurde mit 2½ Proc, notirt, 


275,00, Lombardiſche Prioritäten 309,00, Neue Türken 
16,37%, Türkenlooſe 41,25, Credit mobilier —, Spanier 
neue 57%, Banque ottomane 527,00, Credit ſoncier 
1322, Aegypter 331, Suez⸗Actien 2061, Banane de 
Paris 686, neue Banque descompte 448, Wechſel 


Verantwortlicher Redacteur für den politiſchen Theil, das Feuilleton 
und die i Nachrichten: 1. V. Dr. B. Herrmann, — fär den lokalen 
und provinziellen, den Börſen⸗Theil, die Marine und Schifffahrts⸗An ge⸗ 
legenheiten und den übrigen redactionellen Inbalt: A, Klein — für den 
Jnſeratenibtil: A. W. Kafe mann, ſämmtilich in Danzig. 
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| Vorlän 
Dampfer „Putzig“ 
„Weichsel“, Danziger 


Bekanntmachung. 
Behufs Verklarung der Seeunfälle, 

welche das Schiff Bürgermeiiter Dom, | 
Capitain Hintz, auf der Reiſe von 
Gent nach Danzig erlitten hat, haben 
wir einen Termin auf 

den 30. Juli er., 
Vormittags 9%, Uhr, 


Den Confirmanden-Unter- 
richt gedenke ich am Montage, 
den 10. August, mit den 
Knaben, am Dienstage, den 
11. August, mit den Mädchen 


ſige Anzeige, 


Sonntag den 2. Auguſt nach Hela. 


Seebad-Actien-Gesellschaft. 


Emil Berenz. 


e 1 eee 1 


Mein Killer, | Seebad Biröſen 


Regierungsbezirk Marienwerder Wpr., empfiehlt vom 1. Auguſt cr. wieder 
Ya St. Bahnhof, wegen Erwerb einer a und kleinere Wohnungen 
v. Herrſchaft ſehr billig für ca. Land⸗ mit und ohne Küchen. Auf Wunſch 
chaftstaxe v. 60000 Thlr. verkäuflich. Unterricht für Kinder zur Stelle 
Anzahlung 15—10 000 Thlr. Hypoth. Kleinere Zimmer für Paſſanten auf 


Dampischiffahrt- und 


2884 


zu beginnen. Zur Annahme 
bin ich täglich von 10 bis 
5 Uhr bereit. (2881 


Bertling, 


Archidiakonus zu St. Marien, 


in unſerem Geſchäftslokale Langen⸗ 
markt Nr. 43, anberaumt. (2922 
Danzig, den 28. Juli 1885. 
Königl. Amtsgericht X 


Concurs verfahren. 


In dem Concursverfahren über 
das Vermögen des Kaufmanns 
Joſeuh Hillebrand in Firma J. Hille⸗ 
brand landwirthſchaftliches Ma⸗ 
ſchinen⸗Geſchäft — zu Dirſchau iſt in 
Folge eines von dem Gemeinſchuldner 
gemachten Vorſchlags zu einem Zwangs⸗ 
vergleiche Vergleichstermin auf 

den 14. Auguſt 1885, 

Vormittags 10 Uhr 
vor dem Königlichen Amtsgerichte 
üer Serminsgimmer 3, anbe⸗ 


Bewilligungen Hupet 


9 


5 Th 


Deutsche x 
Seemanns - Schule 


auf Steinwärder b. Hamburg. 
Theoretisch - praktische Vorbereitung 5 
und Unterbringung seelustiger Knaben = 
für Handels- eventuell Kriegsmarine. 


raumt. h (2877 Prospecte bei der Direction der Deut- 
Dirſchau, den 25. Juli 1885. schen Saemanns-Schule in Hamburg. Pre 
Schlüter, ER ES 
Gerichtsſchreiber des Königlichen 
Amtsgerichts. = 


zur Lotterie v Baden-Baden, 1. Klaſſe 
2,10 el, Voll⸗Looſe 6,30 l. 
ur gufſtellungs⸗Lotterie Königsberg, 


Aufgebot. 


Auf Antrag des Kaufmanns 
Suitan Moldenhawer zu Berlin 
Paulſtr. 31 II) ift gegen deſſen Bruder, 
den verſchollenen Carl „Wilhelm 
Guſtav Moldeuhawer, der im Jahre 
1850 nach Amerika ausgewandert ſein 
ſoll, das Aufgebotsverfahren zum 
Zwecke der Todeserklärung eingeleitet 
5 2 


22 
ju haben in der 


Exped d. Danz. Ztg. 


H. Peters, 


5 


fl 


Damen- u. Herren-Rrisir-Salon 


worden. 2 . ract. Zahnarzt, 95 0 | 

Der Verſchollene, Carl Wilhelm Balken Siebert Nachf., 74 
Guftan Moldenhawer, Sohn des Langgaſſe 28. (2699 N 
Oekonomen Friedrich Anguft Molden⸗ 8 


hawer und ſeiner Ehef 
Marie, geb. Roſſow, 
Rieſenburg am 20. 
für ſeine Perſon ſowie die von ihm 
etwa zurückgelaſſenen unbekannten 
Erben und Erbnehmer, werden hier⸗ 


rau Dorothen 
geboren zu 
November 1825, 


Hühneraugen, 
engewachſene Nägel, Ballenleiden wer: 
den von mir ſchmerzlos entfernt. Auch 
beſeitige durch das bei mir allein zu 


mit aufgefordert, ſich ſpäteſtens bis hibende Pulver ; i 
i r jeden Fußſchweiß. 
zum Aufgebotstermine Frau ee zu 1 
am 22. April 1886, 1 85 erateurin, Heiligegeiſthoſpital 
Mittags 12 Uhr, u. d. 7. 2 Tr. 


5 0 Hofe, Haus 7, üre 23. 
bei dem Amtsgericht Rieſenbur e Be 
in der Gerichtsſchreiberei de 
ſchriftlich oder mündlich (oder durch 
einen Bevollmächtigten), zu melden 
und daſelbſt weitere Anweiſung zu er⸗ 
warten. Für den Fall der nicht er⸗ 
folgenden Meldung wird der Ver⸗ 
ſchollene für todt erklärt werden. 
Rieſenburg, den 15. Juli 1885. 


Rönigliches Amtsgericht. 
Bekanntmachung. 


Die Lieferung von 200 Tonnen 


oder 
ſſelben 


Kreuznacher Badeſah, 
Kolberger Badeſah, 
Stassfurter Salz, 
Seeſalz, 
Aachener Schwefelseife 


gut gearbeitet, empfehle 


Trauer ⸗Waar 


hekariſcher Darlehen durch die 


kulſche Hypotheken-⸗Bauk in 2 


unter günstigen Bedingungen vermittelt 
Die Haupt⸗Agentur Danzig. 
„Dinklage, Frauengaſſe 43. 


f Rips⸗Pläne, Unterlege⸗ und i 
waſſerdichte Staken⸗Pläne 


. empfehlen in größter Auswahl zu den anerkannt billigſten 


H. Deutschendorf & Co., 
5 Fabrik für Säcke, Pläne und Decken, 
ö Milchkannengaſſe Nr. 27. 


AR Zöpfe, unentbehrlich z. Badeſaiſon, 
von 4 . 5 


\ | werden äußerſt billig und ſauber 


Trauer⸗Kleider, 
. Adalbert Karau, 


1 


gur. Landſch. 900 Morgen milder einige Tage ſtets reſervirt. (2171 
Il. 


Wei „ 200 icht 1 9 85 
Voden, en ee | . Pisterins Erbe 


iefen, 100 M. t, 25 M 5 a 
Te dn on Die am Langenmarkt 
Nr 20 erſte Etage, belegene, 


Adreſſen unt. Nr. 2886 in der Exp. 

dieſer Zeitung erbeten. 5 aus 6 Zimmern, Küche 
und en beſtehende Wohnung 
iſt zum 1. 


Akiningen 


Ein Gut in Weſtpreußen von 
1800 Morgen incl. 132 Morgen 
Wieſen, 140 Morgen Wald, hart an 
Chauſſee und Bahnhof, mit completem 
todten und lebenden Inventar und 
vorzüglicher Ernte iſt für 76000 Thlr. 
bis 15000 Thlr. Anzahlung zu ver⸗ 
kaufen. Hypotheken geregelt. 
Auskunft ertheilt Emil Salomon, 
Danzig (2792 
Eine Villa in Zoppot m. fr. Nusſicht 
a. d. See, eig. Seebad, iſt ſof zu 
verkaufen. Selbſtkäufer belieben ihre 
Adreſſen unter Nr. 2914 in der Exped. 
dieſer Zeitung niederzulegen. 
Ein Selbſtfahrer und ein Jagd⸗ 
wagen, beide faſt neu, zu verkauf. 
Langfuhr 30. (2905 


I noch gut erhaltene Droschke 


iſt zu verkaufen, Langgarten 104 bei 
2915) Hinz. 
177 


5 Klötzky, Hundegasse 4 Antiken !! 


Meine auf das Comfortabelſte, 1 5 5 
der Neuzeit entſprechend, eingerich⸗ Große und kleine Schränke, do 
Kommoden, engl. Stand», Kamin⸗ u. 


teten Salons empfehle hiermit zur | Kl . 
B gleichzeiti ke, Diſch⸗Uhren, Belfter Schüſſeln und 
bag ich unh far ren das ne Vaſen, beſond Umſtände 1 billig 


daß ich auch für Damen das Kopf 


ctober cr zu vermiethen. 
Beſichtigung jeder Zeit zuläſſig. (2890 


Schleuſengaſſe 13, 
eine herrſchaftliche Wohnung, beſtehend 


aus 5 Zimmern, Badeeinrichtung und 
allem Zubehör zu vermiethen. (2923 


1 Laden nebſt Wohnung iſt 
nahe der Langgaſſe zum 1. Oct. 
d. J. zu vermiethen. (2916 
Näh. Langgaſſe 52, im Laden. 


iſen (1321 


Eine herrschafil. Wohnung 
ift Langgaſſe 71, 2. Etage, zu ver⸗ 
miethen. (2908 
Zu beſehen von 10—1 Uhr. 
Näheres daſelbſt im Laden. 


Eine hochelegante 
Wohnung 


von 6 Zimmern, Bade Einrichtung, 
Mö dchenſtube und reichlichem Zubehör 
iſt zu vermiethen. ortier, 9255 


Ih 


\ Dan 4 5 B (offen. 59 
waſchen mit warmer u. kalter Kopf⸗ zu de kaufen Vorſtädt. Graben 44 k. geſch 8 34. 
douche eingerichtet habe. Antika⸗ 55 0 . Hundegaſſe 123 


Ein Halbwagen 


mit Langbaum, elegant, iſt wegen 
i Mangel an Raum zu verkaufen 
en ehr Bei (2884 | 2909) 2. Damm 17. 
i tk y, Friſeur, Zur erſten Hypothek SE 
Hundegaſſe Nr, Al, werden 30 —33 000 „K. auf ein ländl. 
10 Pals von der Melzeraaffe. Grundstück [Werth 65 000 l.] ſofort 
Trauer⸗Weiden, Blumen, geſucht. Adr. u. 2913 an die Exped. 


Seebad 
Schiewenhorſt. 


An jedem Sonntage Concert 
von 2 Uhr ab. Für Vereine ſtehen 
Wagen in Bohnſack bei vorher⸗ 
gegangener Anmeldung bereit. 


Ketten, Armbänder werden ron] d. Ztg. Agenten verbeten. R 
ausgekämmten Haaren angefertigt FF 
Rechts⸗Anwalt | prienrich-Wilheln- 
feiner Stat Belle Opern] Schützenhaus. 


in kleiner Stadt 
sub J. C. 
Berlin SW. 
Ein Kind bei einmaliger Abfindung 
wird für eigen angenommen 
4. Damm 12, 2 Tr. vorne. (2832 
Wir ſuchen noch Verbindung mit 
einem leiſtungsfähigen Abſender 
für gute Butter, eventuell im feſten 


Mittwoch, den 29. Juli 1885: 


Drittes großes 
Doppel-Concert 


(ohne Pauſen) 
der vollſtändigen Kapellen des 4. Oſtpr. 
Grenadier⸗Regiments Nr. 5 und des 


2 


5422 an Rudolf Moſſe, 
zu ſehr billigen Preiſen 
Danzig, 
en⸗ Magazin, f 


Nr. 35. 


(2918 


Portland⸗Cement von 180 Kg. Gewicht 5 E | — e eee - 5 Jahresabſchluß, und bitten um directe Pionier⸗Battaillons Nr. 1. 
e, x i rasen] i Mer) 1 95 
Schilling ⸗See⸗Canals, welche 24 Tage Gehr Paeizol Eine Vartie einmal gebrauchte ‚Schmitz & Co., (2898 BR a letzten Theil 79 855 
mach Empfang des Zuſchlags vollendet 8 b 5 f fa Berlin G. Bruderſtraße Aa beide Kapellen zuſammen. 
ſein muß, ſoll im Wege öffentlicher Hundegaſſe 38, Gcke Melzergaſſe. exira große une, Ich ſuche zum 1. September ſpäteſtens Anfang 6 Uhr. Entree 20 Pf. 
Papillon bergeben 9 ſſchrift] E vage VE U als Au grei te 1 1 d Ma chinen Un terlage 1. ne an Keks Lohn eine Negele 1 80 5 (2794 
iegelte mi er ufſchri EIER RENT. W 2 5 Alte ganz perfecte herrſcheftliche C. Theil. A. Fürſtenberg. 
2Cement⸗Lieferung“ verſehene Offerten SSA 8 ez „ dr mel ee BESRET 
0 en, 1 0 5 0 8 Nuss-LI eur läue ganz beſonders geeignet, in den Größen 25 X 25, 30 x 30 und . Köchin 2901 Cafe Noetzel. . 
neten einzuſenden. B 5 ; 9 ’ = 36 X 40 Fuß, ohne Fehler, da fie nur zum Bedecken von Wolle benutzt] Fran Laudrath Hipertthage „II. Petershagen, 2. Haus links, außer⸗ 
8 1 5 u liegen a bie 15 ene & Haile 5 fell 9 15 10 e. ermäßigten Preiſen ab; auch empfehlen Gerdauen im Reg.⸗Bez. Königsberg. halb des woch T te W 
teferungs⸗Bedingungen zu inſicht elbige leihweiſe. Da 0 7 i P 2 f eitag: 
aus, oder werden er an J. 6. von 8 Pagen Ge en erf Jeden Mittwoch und Freitag i 


von 2 A überſandt. 
Zoelp per Maldeuten, Oſtpreußen, 
den 28. Juli 1885. 


Der Waſſer⸗Bau⸗Inſpector 


2 Leiter. (2910 
Bekanntmachung. 


Im Anſchluß an unſere Bekannt: 
machung vom 18 haz. wegen Beſetzung 
der dieſſeitigen Rectorſtelle bemerken 
wir, daß der Anzuſtellende nur pro 
icentia concionaudi geprüft fein muß, 
das Examen pro rectoratu event. auch 
erſt während ſeines Hierſeins in kür⸗ 
zeſter Friſt ablegen darf. (2879 

hriſtburg, den 26, Juli 1885. 


Der Magiſtrat. 


Zuckerfabrik Tiegenhof 


„Die Herren Actionäre werden 
hiermit zur (2442 
ordentlichen 


Generalverſammlung 


5 auf 
Mittwoch, den 12. Auguſt &., 
. „ „Vormittags 11 Uhr, 
ins „Deutsche Haus““ hierſelbſt 
eingeladen. 


Steen, & 
80 


Holzmarkt Nr. 28. 
FF 


Rehrücken und 
Keulen 


empfiehlt 


Magnus Bradtke, 


e e 7. 35 
Sohannisbeer-Wein, 
wie Apfelwein 


in vorzüglicher Qualität, 
empfiehlt (2889 


Magnus Bradtke. 
pirſchen, rothe Stachelbeeren und 


Johannisbeeren zum Einmachen 
empfiehlt J. Bierbrauer, Langfuhr 5. 


Weintraub., Birnen, 
Aepfel, Aprikoſen, 


M 


jedes 


unferer Fabrikate in den neueſten 


R. Deutschendorf & Co. 


Fabrik für Säcke, Pläne und Decken, 
ilchlannen aſſe Nr. 27. 


Zu Sabrifpreiien 


verſenden wir gegen Baarzahlung 


Maass 


Buckskins, C 
Kammgarnen, 


zu Anzügen und Paletots paſſend. Muſter frei. 
Collectionen zum Wiederverkauf liefern wir unentgelt 


Eberhardt & Co,, 
Cottbus, 
Bucks kin⸗Fabrik⸗Lager. 


Concert 
von dem en des Oſtpr. An 


g einen Verkäufer, (2874 
Chriſt, der polniſchen Sprache mächtig. 
Benno Thiele, Bromberg. 


Ein Lehrling 


findet Stellung, auch mit Station geg. 
bill. Entſchädigung, bei H. J. Lippky, 
Uhrmacher u. Juwelier, Langenmarktss. 

Einen mit den nöthigen Schulkennt⸗ 
niſſen verſehenen 


Lehrling, 


womöglich polniſch ſprechend, ſucht die 
Eiſenhandlung von 
Jacob Rau, vormals Otto Hötzel, 
2892) Graudenz. 
Eine j. perf Köch. mit ſ. g. Zeugn., 
g rüſt. Kinderfr., Kindergärtn. 1. u. 
2 Kl, tüch. Dienſtm., Hausd., Hausk., 
Laufb., Kutſcher empf. M. Pardeycke, 
Goldſchmiedegaſſe 11. (2903 
Ein tüchtiger, zuverläſſiger und in 
ſchriftlichen Arbeiten bewanderter 


Wirthschafis-Inspector 


wird verlangt. | 
Adreſſen unter Nr. 2924 in der 

Expedition dieſer Zeitung einzureichen. 

1 Kindergürtnerin 


dritter Klaſſe ſofort geſucht. (2871 


1238 


ataillons Nr. 1. 
Anfang 5 Uhr. Entree frei. 


Milchpeter. 


Mittwoch, den 29. Juli cr.: 


Grosses Miltair-Goneert 


lle d. 3. Oſtpr. Grenad.⸗ 
Neegts Nr. 2 Anf, 7 Uhr. Entree 10 2, 


1236) G. Sperling. 


Link's Garten, 
F den 6 11 it 
Große an 1090 
Letzte Woche! 


Freundschaflicher warten. 


bei ungünſtigem Wetter. 
0 1 und folgende Tage: 


Humoristische Soiree 


hebiots und 


Muſter⸗ 
lich. 


(2016 


N25 


Pfixſiche, Pflaumen n. 


Maſchinenfabriz, Eifen- u. Metollgie 


der 5 
Leipziger Sänger. 


perel 


& + % ” 
. Bericht der Died Ki täglich fr Sendung, Se ee Anfang: Sonntag i Uhr. Bee 
2. Bericht des Auſſichtsraths. rſchen, empfiehlt die Obſt⸗ 2 Konitz Welter Entree 50 ile Kinder 25 Pfg. 
\ e d e e 488 len N Se le 3 = Zimmermann, Ein junger Mann, der ſeine Lehr⸗ Bi 40 Pfg. a. d. bekannten Orten. 
N Mitgli für di 5 =" Steind 7. (4386 it in einem Agentur, Com⸗ 2 2 9 
Dom 2 helden ag die Billiger —— — r mifftons und Speditions- Geschäft = 1 
Ke ling Adolph Stobbe und Ausverkauf Sbeben wieder friſch, eingetroffene engl. Eimadele. en 111 Erklärung 1 
5. 8 5 RR 8 1 1 ‚18 3 N verkaufs a 5, 10 u. 15 9 p. St. 3 St. 10, 20 blicklich in einem Commiſſions⸗ Geſchäft Heil. Geiſtgaſſe 
e e as Bern e Wa ſesher inge. e e A 1 Sic, e e ee 
1 5 R. Vollerthun und 5 iche ane lanbigete Tafel, und 10 , Crownfull, Ihlen ꝛc. b., unter Garantie v. friſch. u. gutem Geſchmack. fp 19 Ane eine Sol e Möller mit Lager 
2 8 10 u & 3 Reriſ pft 11 9910 bonn ee Friſche geſunde Heringe 15 St. 10 5. Räucherheringe 5 O, ſchockw. billig, gung. Gef. Offerten unter Nr. 2805 und Beſtand gegen baar über⸗ 
"Prüfung der Rechnung pro 188% mbar bon Se 6, _ (2883 e Lee bitt i e e e engen daß in der Cxpeb. d. Big. erbeten. nommen, habe, beitebt on 
2 11 . Hrn. $ ‚au N ; Era m 170 
Erthellung fan zur Decharge⸗  @teinfohlen dem fi 1 es keine Marktſchreierei iſt, Ionen nur gut und billig. em (2893 Ei, much e net e m eines 0 
*. Detcolußlallung über Ni Steinkoblen ne i oerficherumgagefeufchaft zu über- |} Geihäfis in eig Haute 
von hun len befter Qualität ex Schiff empfiehlt F. B. Prag er Beſte Steink ohlen amen, n e Mitte Verſiche: f geſchäft Lauggaſſe 77 I. nichts Ei 
. Abänderung der 88 18, 19, 99, billioſt (2818 in Danzi zur Dfenbeisung, offerire en Schiff rungen als auch Häuſer mit Stroh dach. f bekannt. 1 
25, 34, 40, 41 und 42 unferes un BAR W. Dubke, 3 l empfiehlt (1130 billigſt. unter coulanten Bedingungen annimmt. Bitte auf Die gun ode Ei 
2 Da alt 5 ee Ankerſchmiedegaſſe 18. 35 N | Ernst Riemeck, 5 Abvellen unter Nr. 2873 in der nein; a. 
den. e 1 31, 018 47 5 - er a)E r iv. 112. 
Ictiengefeges vom 18, Juli 1884. Capitalien, mit ee schmiedenis, Träger 5 Burgſtraße 14016. Een Heil. Geiſtgaſſe Rr. 11 


Tiegenhof, den 18. Juli 1885. 
Die Direction. 
Heinr. Stobbe. J. Hamm. 
E. Grunau. J. Tuchel. 


tion, Feuerverſicherung von Gebäuden, 
Mobilien und Einſchnitt vermittelt 
und Taxen fertigt 5 (1350 
Arnold (Winterplatz 11), 


von 100—400 mm. Höhe, 


Stiensaßnitienen, 


: A. Kling. dereid. Kreistaxator u. Sachverſtändiger Grubenicienen, 
Den Confirmanden⸗Unterricht gedenke für die Weſtyr. Feuer⸗Societät Gas⸗Röhren, 


ich Montag, de 
den 18. Auguſt, M 
beginnen. 


n 17., u. Dienftag, 
ittags 12 Uhr, zu 
(2921 


Hevelke, 
Prediger zu St. Barbara. 
Königsberg. Lotterie, Haupt- 
zewinn 20000 Mk. Loose &3 Mark. 
Baden-Baden-Lotterie, I. Kl, 
Ziehung 5. August er., Loose 4 2.10% 
Voll Loose für alle 3 Kl. a 6,30 A 
Loose der Graudenzer Aus- 
„Stellungs-Lotterie à 1 Mk. bei 
Th. Bertling, Gerbergasse 2. 


Ein Hotel oder 
Kaffeehaus 


eriten Ranges wird in einem gut ge⸗ 
legenen Stadttheile hier oder auch in 
einer anderen Stadt vom 1. Oktbr. 
d. J ab zu pachten geſucht. 

Adreſſen mit genauer Angabe 
unter Nr. 2887 an die Exped. dieſer 
Zeitung erbeten. 


1 Halbberdeckwagen 


billig verkäuflich Frauengaſſe 19. 


Stahlwellen 
Speicherinſel. 
91 & 1 „. empfiehlt 
K empſfie 


patentgeſchweißte 
Siede⸗Röhren, 

und Beſſemer Stahl, rund, quadrat 

und flach. 

Comtoir und Sa Brandgaſſe 8, 
eine Braunſchweiger Cervelat⸗ 
wurſt a 7 1,20 K. und Braun⸗ 

ſchweiger Mettwurſt a 

W. Beckurts, 

2894] Beutlergaſſe 3. 


5 


rt Kreſin, in deſſen Local 
1 N Damm 2, ich ein 


Das Haus Neugarten 21, 8 
an der Promenade, iſt ganz 
oder getheilt, zu vermiethen. 


Baares Geld 


auf Wechſel vermittelt discret u. ſchnell 


Herm. Sonnemann, Vormittags zwiſchen 11 und „Raiferlege”, 
= a e es nachher zu 
Bankagenturgeſchäft, (2876 1 Uhr zu beſehen. 2895 fee 0 bat mir daſſelbe 


Osterwieck am Harz. 


Eine Bückerei 


in lebhafter Stadt Weſtpreußens, 
ſchon über 75 Jahre im Betriebe, iſt 
vom 1. October unter günſtigen Be⸗ 
dingungen zu vermiethen. Näheres 
ertheilt die Expedition dieſer Zeitung 


it vollſtändigem In⸗ 


heute Mittags so N. wieder eins 


halt En en 
h Kreſin ſage ich für ſeine 
Menſchenfreundlichkeit und Uneigen⸗ 
nützigkeit hiermit nochmals 112902 
meinen Dank. 1 
35 D., 27. Juli 1885. 
Neugarten f, Kiebrowsll. 


Henna Nr. 101 iſt die zweite 
Suul-&tage, beſtehend aus 5 bis 
6 Zimmern mit allem Zubehör, per 
1. Octbr cr. für R. 1500 p. anno zu 
verm. u beſehen täglich v. 11 bis 
1 Uhr. Näheres daſelbſt, parterre. 


In Neufahrwaſſer, am Hafen⸗ 


canal und der Eiſenbahn gelegen, 
ſind gr. (2869 


Lagerplätze 


(2897 auf längere Zeit zu vermiethen. 
Näheres daſelbſt Hafenſtraße 22. 


unter Nr. 2896. R 
Ein Sohn achtharer Eltern zur Er⸗ 
lernung der Conditorei ſucht 
H. Federau, 
Lehmann's Nachf., 

Culm a. d. W. 


D. an — Wann u. Wo? bi.! Car 5 
Eu Verlag v. A. W. Kaf eme nn 
8 in Dauzig 


ü 


